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Sonniger Start der
Ferienschwimmkurse im Freibad Hoffnungsthal
Veranstalter vermelden noch freie Plätze

Foto: Bergischer SchwimmclubFoto: Bergischer SchwimmclubFoto: Bergischer SchwimmclubFoto: Bergischer SchwimmclubFoto: Bergischer Schwimmclub

Bei sonnigem Wetter sind die dies-
jährigen Ferienschwimmkurse im
Freibad Hoffnungsthal gestartet.
Die Kurse werden wie in den ver-
gangenen Jahren vom Bergischen
Schwimmclub 68 Overath/Rösrath
e.V. (BSC) durchgeführt und von
den StadtWerken Rösrath und
dem Förderverein Hoffnungstha-
ler Schwimmbad e.V. tatkräftig
unterstützt.
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Oldtimerveranstaltung Rösrath Classic

Prgramm der Kolpingsfamilie

Die Trainer des BSC vermitteln
den Kindern spielerisch einen
sicheren und spaßigen Aufent-
halt im Wasser. Insgesamt wer-

den sechs Kurse angeboten, die
jeweils von Montag bis Freitag
stattfinden.
Ein Kurs umfasst zwei Wochen
mit 10 Einheiten zu je 40 Minu-
ten.

Die gute Nachricht: Es gibt noch
freie Plätze!
In dem Kurs, der von Montag,
5. August bis Freitag, 16. Au-
gust in der Zeit von 10.40 bis
11.20 Uhr stattfinden, können

noch Kinder aufgenommen wer-
den. Teilnahmeberechtigt sind
Kinder der Jahrgänge 2014 bis
2018. Die Anmeldung ist unter
f e r i e n s c h w i m m e n . b s c 6 8 . d e
möglich.

OldtimerOldtimerOldtimerOldtimerOldtimer

Start der Rösrath ClassicStart der Rösrath ClassicStart der Rösrath ClassicStart der Rösrath ClassicStart der Rösrath Classic

Bereits zum 23. Mal veranstalte-
te der Automobil-Club „Bergi-
scher Löwe Rösrath e.V. im ADAC
(ACBL)“ bei schönem Sommer-
wetter am Samstag, 13. Juli, die
Rösrath Classic, zu der rd. 50 Fahr-
zeuge (Oldtimer und Motorrad-
veteranen) angemeldet waren.
Start- und Zielpunkt war der Rös-
rather Schützenplatz. Die Teilneh-
mer starteten nach einem gemein-
samen, viel gelobten Frühstücks-
buffet, welches das Deutsche Rote
Kreuz (Ortsverein Rösrath) vorbe-
reitet hatte, der technischen Ab-
nahme und der Fahrerbespre-
chung pünktlich um 10 Uhr im
Minutentakt. Für die Startdurch-
führung konnte in diesem Jahr die
Landtagsabgeordnete Tülay Dur-

du gewonnen werden, die die Fahr-
zeuge launig im Minutentakt auf
die erste Hälfte der ca. 130 km
langen Strecke quer durch das
Bergische Land schickte. Für even-
tuelle technische Schwierigkeiten
der historischen Fahrzeuge war
ein Gelber Engel vom ADAC im
Einsatz. Die Teilnehmer mussten
acht Prüfungen absolvieren, aus
dem Turnier- und Gleichmäßig-
keitssport sowie einfache Stem-
pelkontrollposten verteilt auf die
gesamte Strecke. Die touristische
Ausfahrt führte über teilweise
wenig befahrene Gemeinde-, Dorf-
und Landstraßen sowie durch
landschaftlich einmalige Gegen-
den des Rheinisch-Bergischen
Kreises, des Rhein-Sieg-Kreises

und des Oberbergischen Kreises.
Unterbrochen wurde die Ausfahrt
von einer ausgiebigen Mittags-
rast im Eikamper Hof. Die
Streckenführung hatte den Teil-
nehmern bis hierhin sehr gut ge-
fallen. Die ersten Teilnehmer tra-
fen nachmittags am Ausgangs-
punkt Schützenplatz wieder ein.
Das schöne Wetter trug in diesem
Jahr ebenso neben den zahlrei-
chen helfenden Händen an der

Strecke und dem Catering vom
DRK Ortsverein Rösrath zum Ge-
lingen der 23.
Rösrath Classic bei. Bei der ab-
schließenden Siegerehrung wur-
den Pokale und Preise für die ver-
schiedensten Kategorien überge-
ben. Der ACBL wurde von den Teil-
nehmern für die tolle Veranstal-
tung gelobt und viele sagten
bereits ihre Teilnahme für die Rös-
rath Classic im nächsten Jahr zu.

Wir beginnen unser Programm
am Sonntag, 1. September mit
der Besichtigung des Atombun-
kers in Köln Kalk., es folgt am
Montag, 16. September im Jahr
der deutschen Verfassungsjubi-
läen ein Vortrag über die Ent-
wicklung vom Wiener Kongress
bis 1849. Der Kinderschutz Rös-
rath stellt am Montag, 7. Okto-

ber seine Arbeit und Aktivitäten
vor. Ein Referent berichtet am
Montag, 4. November über seine
Erfahrungen kirchlichen Lebens
in Ostdeutschland - der DDR -
speziell in Thüringen und Erfurt.
Vor der Adventszeit bieten wir
am Samstag, 30. November
wieder das Basteln und Schmü-
cken von Adventskränzen für Zu-

hause an. Spielnachmittage ab
18.30 bieten wir immer Donners-
tag an den folgenden Tagen an:
5. September, 17. Oktober, 14.
November und 19. Dezember. Die
traditionelle Spielenacht mit
Ende offen findet am Samstag,
26. Oktober ab 19 Uhr statt. Über-
örtlich finden zwei Familien-Wo-
chenenden statt. Zum Einen von

Freitag, 23. August bis Sonntag,
25. August und dann von Freitag,
25. Oktober bis Sonntag, 27. Ok-
tober, beide Wochenenden im
Haus Altenberg. Mehr Infos un-
ter www.Kolping-roesrath.de
oder Fragen an
Kolpingsfamilie@gmail.com. oder
wegen der Familienwochenenden
auch info@kolping-koeln.de.
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Ausflug der Ehrenabteilung
der Feuerwehr Rösrath

Feuerwehrverband Rheinisch-Bergischer
Kreis neu aufgestellt
Bereits im letzten Jahr wurde nach
langen und ausgiebigen Beratun-
gen die Satzung des Verbandes
auf die aktuelle Situation ange-
passt. Neben kleineren Änderun-
gen gibt es eine grundlegende
Neugestaltung, die den Kreis-
brandmeister nicht mehr gebore-
nes Mitglied des Vorstandes vor-
sieht.
Damit ist eine Trennung von ho-
heitlichen Aufgaben und Verbands-
tätigkeit auf einem guten Weg, auf
den man sich im Vorfeld der Dele-
giertenversammlung bereits geei-
nigt hatte. Damit folgt der Feuer-
wehrverband Rheinisch-Bergischer
Kreis dem Vorbild VdF NRW.
In Zukunft wird sich der Verband
auf die Stärkung der Jugendarbeit,
insbesondere das Zeltlager der

Kreisjugendfeuerwehren, den all-
jährlichen Leistungsnachweis und
die Förderung der Kameradschaft
konzentrieren. Hier stehen vor al-
lem die Ehrungen des Verbandes
der Feuerwehren im Vordergrund.
Außerdem wurde das Amt des Bei-
sitzers als Vertreter der Ehrenab-
teilung neu geschaffen, um in Zu-
kunft tiefer auf die Belange der
verdienten Kameraden und Kame-
radinnen eingehen zu können.
Die bisherige, zusätzliche Aufgabe
der Kreisausbildung, fällt nach der
Neuordnung wieder zurück zur
Kreisverwaltung. Dadurch entlas-
tet sich Verband im Bereich der
Kassenverwaltung, weil auch die
Auszahlung der Ausbildungsvergü-
tungen zu den Aufgaben gehörte.
Bei den Wahlen wurde der Vor-

stand von Delegierten aus allen
kreisangehörigen Feuerwehren,
Werkfeuerwehren und der Kreis-
leitstelle gewählt. Der amtierende
Kreisbrandmeister hat sich nicht
zur Wahl aufstellen lassen. Der
neue Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen:
Vorsitzender: Jörg Köhler, Feuer-
wehr Bergisch Gladbach
Stellv. Vorsitzende: Bastian Eltner,
Feuerwehr Rösrath
Frank Haag, Feuerwehr Bergisch
Gladbach
Andreas Hillecke, Feuerwehr Leich-
lingen
Kassenverwalter: Alois Bienert,
Feuerwehr Kürten
Kreisjugendfeuerwehrwart: Peter
Czychun (Beisitzer), Feuerwehr
Leichlingen

Vertreter der Ehrenabteilung:
Manfred Remmel (Beisitzer), Feu-
erwehr Rösrath
Bereits in mehreren Sitzungen
wurden die angestrebten Änderun-
gen weiter umgesetzt. Das Ziel,
den Verband zukunftsfähig aufzu-
stellen und die Nachwuchsarbeit
zu sichern, hat die oberste Priori-
tät. So konnte das diesjährige Zelt-
lager der Kreisjungendfeuerweh-
ren in gewohnter Form
stattfinden und auch die Planun-
gen für die nächsten Jahre ange-
schoben werden.
Gemeinsam wollen wir für die Feu-
erwehren im Rheinisch-Bergischen
Kreis auch in Zukunft ein verlässli-
cher Ansprechpartner sein, der auch
auf Verbandsebene neue Projekte
anstoßen kann.

Ehrenabteilung der Feuerwehr RösrathEhrenabteilung der Feuerwehr RösrathEhrenabteilung der Feuerwehr RösrathEhrenabteilung der Feuerwehr RösrathEhrenabteilung der Feuerwehr Rösrath

Am 5. Juni fand die diesjährige
Veranstaltung der Ehrenabtei-
lug der Feuerwehr Rösrath statt.
Zunächst wurde in Bonn die Vil-
la Hammerschmidt besichtigt.
Im Anschluss gab es einen ge-
führten Spaziergang vorbei am
Adenauer-Denkmal, zum ehema-
ligen Kanzler-Bungalow und
schließlich zum alten Bundes-
rat. Geführt wurde die Tour von
Paul Schlechtriemen, der sehr
interessante Einblicke und In-

formationen über die Villa Ham-
merschmidt, den Dienstsitz des
Bundespräsidenten in Bonn, die
Geschichte der Entstehung der
Bundesrepublik Deutschland
und der Entscheidung für Bonn
als Bundeshauptstadt bis zur
Wiedervereinigung, gab. Der Tag
klang im Feuerwehrhaus Hoff-
nungsthal bei einem geselligen
Zusammensein mit leckerer Ver-
köstigung durch den Einheits-
leiter Sascha Lammert aus.
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Saitenklänge Sommerkonzerte unplugged
Programm 2024 - 2. Teil

ReniReniReniReniReni

Sommer, Sonne, Saitenklänge!
Die Reihe geht nach Ende der
Sommerferien in die zweite Run-
de! Los geht es ab dem 22. Au-
gust. Bereits zum neunten Mal
wird Schloss Eulenbroich Bühne
für Singer & Songwriter aus al-
ler Welt. Insgesamt zu fünf Kon-
zerten lädt die Schloss Eulen-
broich gGmbH ein. In diesem Jahr
dürfen sich Besucher auf viele
neue Künstler und Künstlerin-
nen freuen.
Nach den positiven Rückmeldun-
gen im vergangenen Jahr, lädt
auch in diesem Jahr wieder der
Schlosshof zum Musikvergnügen
mit Biergartenstimmung ein.
Nach der Neueröffnung der Üül
dürfen sich Besucher wieder auf
ein gastronomisches Angebot
vor Ort freuen. Die Üül wird am
Tag geöffnet sein und Speisen
und Getränke anbieten. Besu-

cher finden Platz auf der Brücke
wie auch auf dem Schlosshof. Bei
Regen werden die Veranstaltun-
gen in die Bildungswerkstatt
verlegt.  Wie gewohnt ist der
Eintritt frei. Während der Ver-
anstaltung kann die Begeiste-
rung für die Veranstaltung ge-
zeigt werden, indem ein Obolus
in den herumgereichten Hut ge-
legt wird. Einlass ist jeweils ab
18.30 Uhr. Beginn der Konzerte
ist um 19.30 Uhr.
DoDoDoDoDo,,,,, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Norman KeilNorman KeilNorman KeilNorman KeilNorman Keil
Einlass 18.30 Uhr | BeginnEinlass 18.30 Uhr | BeginnEinlass 18.30 Uhr | BeginnEinlass 18.30 Uhr | BeginnEinlass 18.30 Uhr | Beginn
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr
Norman Keil - Wer den in Gie-
ßen Hessen) lebenden und in
Erfurt (Thüringen) geborenen
Sänger und Songschreiber
einmal live erlebt hat, ist Fan.
Seine Texte, so direkt und die
Geschichten so nah, ehrlich und

oft schmerzlich schön, dass je-
der einzelne Song eine kleine
Welt eröffnet, in die man sich
nur allzu gerne fallen lässt. Seit
nunmehr 10 Jahren präsentiert
sich Norman Keil seinem stetig
wachsenden Publikum. Nach ein
paar Jahren an der Seite der Brü-
der Wingenfelder (Fury in the
Slaughterhouse) und zahlreichen
Tourneen und Supportshows für
Größen wie Udo Lindenberg, Jo-
hannes Oerding, Peter Maffay,
Gregor Meyle, Max Giesinger,
Stefanie Heinzmann, Stanfour,
Elif, Michael Schulte, Michael
Patrick Kelly, Laith Al Deen und
Fools Garden ist sein Name im
deutschen Popuniversum längst
kein Geheimtipp mehr.
Do, 5. SeptemberDo, 5. SeptemberDo, 5. SeptemberDo, 5. SeptemberDo, 5. September
NeuserNeuserNeuserNeuserNeuser
Einlass 18.30 Uhr |Einlass 18.30 Uhr |Einlass 18.30 Uhr |Einlass 18.30 Uhr |Einlass 18.30 Uhr |
 Beginn 19.30 Uhr Beginn 19.30 Uhr Beginn 19.30 Uhr Beginn 19.30 Uhr Beginn 19.30 Uhr
Henning Neuser, Kölner Singer-
Songwriter mit Siegerländer
Wurzeln und 25-jähriger Büh-
nenerfahrung, kommt dieses
Mal solo ins Schloss Eulenbroich
und bringt einen ganzen Gitar-
renkoffer voller Songs mit - vie-
le davon aus seinem YouTube-
Projekt „100 Tage, 100 Songs“,
für das er im Jahr 2019 regelmä-
ßig ins Studio ging, um eigene
deutschsprachige Musik und
eine Auswahl an Lieblingsstü-
cken von Pop- Legenden wie den
Beatles, The Cure, Oasis u. v. m.
aufzunehmen. Sein Repertoire,
begleitet von Gitarre und Loop-
station, ist dabei so facetten-
reich wie seine Stimme. Fürs

Herz und fürs Tanzbein. Ballade
und Rock’n’Roll.
Do, 19. SeptemberDo, 19. SeptemberDo, 19. SeptemberDo, 19. SeptemberDo, 19. September
ReniReniReniReniReni
Einlass 18.30 Uhr |Einlass 18.30 Uhr |Einlass 18.30 Uhr |Einlass 18.30 Uhr |Einlass 18.30 Uhr |
Beginn 19.30 UhrBeginn 19.30 UhrBeginn 19.30 UhrBeginn 19.30 UhrBeginn 19.30 Uhr
Eine Gitarre und ihre Stimme,
mehr braucht Reni nicht um auf
der Bühne große Emotionen zu
erschaffen und alle in ihren Bann
zu ziehen. Die 21-jährige Sin-
ger-Songwriterin aus Frankfurt
am Main überzeugt mit deutsch-
sprachigen, unvorhersehbaren
Texten, die ihr Publikum fesseln
und durch feingeistige Bildspra-
che einen tiefen Einblick in ihre
Gefühlswelt gewähren. 2023 be-
gann Reni regelmäßig aufzutre-
ten und konnte mit ihren Songs
bereits einige
Song Slams (z.B. in Heidelberg,
Erfurt, Berlin) und „Kunst gegen
Bares“ (z.B. in Köln, Bonn, das
Jahresfinale in Frankfurt) gewin-
nen. Im Mai 2024 belegte sie
den 1. Platz des Wetzlarer Stra-
ßenmusikfestivals und wurde au-
ßerdem mit dem 1. Platz des
Dieter Wasilke Folk-Förderprei-
ses ausgezeichnet. Außerdem
war Reni bei verschiedenen Ver-
anstaltungsreihen zu Gast, wie
etwa bei
„Sofar Concerts“ in Frankfurt,
„Lagerfeuer Deluxe“ in Köln
oder bei der „Singer-Songwri-
ter- Night“ in Marburg, wo sie
in längeren Sets die ganze Band-
breite ihrer Musik präsentierte.
Mit freundlicher Unterstützung
der Stadtwerke Rösrath - Ener-
gie GmbH
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Vorsorge treffen für das Alter
Örtliche Beratungsangebote und Veranstaltungen für August
Sie möchten Vorsorge für den
Fall treffen, dass Sie Ihre Ange-
legenheiten ganz oder teilweise
nicht mehr selbst regeln kön-
nen?
Oder haben Sie selbst bereits
eine rechtliche Betreuung über-
nommen oder sind gebeten wor-
den, eine zu übernehmen, und
benötigen Hilfe und Informatio-
nen?
Zu allen Fragen rund um das Be-
treuungsrecht stehen Ihnen, in
Zusammenarbeit mit den im
Rheinisch-Bergischen Kreis tä-
tigen Betreuungsvereinen, re-
gelmäßige örtliche Beratungs-
angebote zur Verfügung.
Weiterhin finden regelmäßig In-
formationsveranstaltungen in
Ihrer Nähe statt.
Die Beratungsangebote für Au-
gust in den Kommunen finden
an folgenden Tagen statt:
KürtenKürtenKürtenKürtenKürten
Dienstag, den 13. August, Bera-
tungssprechstunde im Bürger-
haus Kürten(Erdgeschoss), Karl-
heinz-Stockhausen-Platz 1, von
9 bis 12 Uhr, Terminvereinba-
rung unter Telefon: 02171/49030,
Beraterin: Marietta Gertig, So-
zialdienst katholischer Frauen
e.V. Leverkusen, E-Mail:

m.gertig@skf-leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstun-
de können Termine vereinbart
werden, Hausbesuche sind
ebenfalls möglich.
LeichlingenLeichlingenLeichlingenLeichlingenLeichlingen
Donnerstag, den 15. August, Be-
ratungssprechstunde im Quar-
tiersbüro Leichlingen, Kirchstra-
ße 6-8, von 14.30 bis 17 Uhr,
Terminvereinbarung ist erforder-
lich unter Telefon: 02171/75041-
14, Beraterin: Anne Boddenberg,
Betreuungsverein des Diakon-
ischen Werkes Leverkusen, E-
Mail:
anne.boddenberg@diakonie-
leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstun-
de können Termine vereinbart
werden, Hausbesuche sind
ebenfalls möglich.
OverathOverathOverathOverathOverath
Dienstag, den 6. August, Bera-
tungssprechstunde in den Räum-
lichkeiten der Caritas Rhein-
Berg, Wiesenauel 36a, von 10
bis 13 Uhr, Terminvereinbarung
unter Telefon: 02205-8950680,
Beraterin: Susanne Haag, Be-
treuungsverein Lebenshilfe, E-
Mail: haag.susanne@btv-le-
benshilfe-nrw.de
Auch außerhalb der Sprechstun-

de können Termine vereinbart
werden, Hausbesuche sind
ebenfalls möglich.
RösrathRösrathRösrathRösrathRösrath
Donnerstag, den 15. August, Be-
ratungssprechstunde in den
Räumlichkeiten der Lebenshilfe
in Rösrath, Hauptstraße 71, von
9 bis 12 Uhr, Terminvereinba-
rung unter Telefon: 02205-
8950680, Betreuungsverein Le-
benshilfe, Beraterin Birgit Woi-
zenko, E-Mail:
woizenko.birgit@btv-lebenshil-
fe-nrw.de Auch außerhalb der
Sprechstunde können Termine
vereinbart werden, Hausbesuche
sind ebenfalls möglich.
WermelskirchenWermelskirchenWermelskirchenWermelskirchenWermelskirchen
Montag, den 12. August, Bera-
tungssprechstunde im Haus der
Begegnung (1. Etage) in Wer-
melskirchen, Schillerstraße 6,
von 14.30 bis 17 Uhr, Terminver-
einbarung ist erforderlich unter
Telefon: 02171/75041-14, Bera-
terin: Anne Boddenberg, Betreu-
ungsverein des Diakonischen
Werkes Leverkusen, E-Mail:
anne.boddenberg@diakonie-
leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstun-
de können Termine vereinbart
werden, Hausbesuche sind

ebenfalls möglich.
Bürger der Stadt Bergisch Glad-
bach wenden sich bitte an die
Betreuungsbehörde der Stadt
Bergisch Gladbach, Telefon:
02202/14-2639.
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Rösrather Vereine freuen sich über Finanzspritze
StadtWerke Rösrath - Energie GmbH zahlt Prämien aus Aktion „Energie vereint“

Rösrather Begegnungscafé: Aktionswoche endet mit
Ausflug zur Mülldeponie

Vor nunmehr zehn Jahren haben
die StadtWerke Rösrath - Energie
GmbH ihr Förderprogramm „En-
ergie vereint“ für Rösrather Ver-
eine aus der Taufe gehoben. Seit-
dem erfreuen sich Jahr für Jahr
rund 20 Vereine aus den Berei-
chen Sport, Kultur, Kinder- und
Jugendarbeit sowie Brauchtum
über eine finanzielle Unterstüt-
zung ihrer Arbeit. Insgesamt 2.500
Euro konnten die StadtWerke
auch jetzt wieder ausschütten. Die

Vereine wurden bereits über die
Finanzspritze informiert.
Die Idee hinter dem Konzept von
„Energie vereint“: Die Vereine in
Rösrath und die StadtWerke Rös-
rath haben ein gemeinsames Ziel,
nämlich eine lebens- und liebens-
werte Stadt. Die StadtWerke un-
terstützen die Vereine, die Koo-
perationspartner werden - und
die Vereine helfen ihrem örtlichen
Energieversorger. Für jedes Mit-
glied, das Kunde der StadtWerke

Rösrath - Energie GmbH wird, er-
hält der Verein im Jahr eine Neu-
kundenprämie von 20 Euro. Bleibt
das Mitglied in den Folgejahren
Kunde, erhält der Verein außer-
dem jeweils einen jährlichen Bo-
nus von 10 Euro. Auch Vereins-
mitglieder, die bereits Kunden bei
der SWR-E sind, können gemel-
det werden. „Die Vereine haben
damit pro Jahr eine planbare Sum-
me zur Verfügung. Die Mitglieder
erhalten eine umweltfreundliche

Energieversorgung, unterstützen
ihren Verein und ihren lokalen En-
ergieversorger“, beschreibt SWR-
E-Geschäftsführer Christoph
Schmidt die Vorteile von „Energie
vereint“.
Vereine, die sich für das Sponso-
ringprogramm „Energie vereint“
interessieren, finden weiterfüh-
rende Informationen unter https:/
/www.stadtwerke-roesrath.de/de/
Unternehmen/Engagement/Ver-
einssponsoring/.

Ausflug zur ehemaligen Mülldeponie in Lindlar: Die Fahrt war Abschluss einer Projektwoche im RösratherAusflug zur ehemaligen Mülldeponie in Lindlar: Die Fahrt war Abschluss einer Projektwoche im RösratherAusflug zur ehemaligen Mülldeponie in Lindlar: Die Fahrt war Abschluss einer Projektwoche im RösratherAusflug zur ehemaligen Mülldeponie in Lindlar: Die Fahrt war Abschluss einer Projektwoche im RösratherAusflug zur ehemaligen Mülldeponie in Lindlar: Die Fahrt war Abschluss einer Projektwoche im Rösrather
Begegnungscafé, die sich mit dem Thema Mülltrennung beschäftigte.Begegnungscafé, die sich mit dem Thema Mülltrennung beschäftigte.Begegnungscafé, die sich mit dem Thema Mülltrennung beschäftigte.Begegnungscafé, die sich mit dem Thema Mülltrennung beschäftigte.Begegnungscafé, die sich mit dem Thema Mülltrennung beschäftigte.

Eine ehemalige Mülldeponie als
Ausflugsziel? Klar, das 45 Hektar
große Areal von :metabolon in
Lindlar hat sich inzwischen zu ei-
nem Besuchermagnet entwickelt
und bietet zahlreiche Stationen in
Sachen Umweltbildung. Auch das
Rösrather Begegnungscafé hat im
Rahmen einer Projektwoche zum
Thema Mülltrennung einen Ausflug
zum ehemaligen Entsorgungszen-
trum organisiert. Mit Unterstützung
der Katholischen Kirchengemeinde
sind die Ehrenamtlichen des Be-
gegnungscafés mit 25 Personen in
das heutige Freilichtmuseum ge-
fahren - unter ihnen Eltern und Kin-

der mit und ohne Migrationshinter-
grund.
Die Fahrt zur Mülldeponie bildete
den Abschluss einer Projektwoche,
die sich mit dem Thema Mülltren-
nung beschäftigt hat. Auf Initiative
der ehrenamtlichen Leiterin des
Begegnungscafés, Monika Zeckai,
und mit Unterstützung durch Um-
weltpatin Silke Klemm hat man sich
gemeinsam mit Flüchtlingsfamilien
angeschaut, warum in Deutschland
Müll getrennt wird und welcher Ab-
fall wohin gehört. Darüber hinaus
wurde rund um das Begegnungsca-
fé eine Müllsammelaktion organi-
siert. Ausgestattet mit Greifzangen

und Müllsäcken hat man in Klein-
gruppen unachtsam weggeworfe-
nen Müll aufgesammelt, um auf die-
sem Weg die Themen Entsorgung
und Umweltverschmutzung in den
Fokus zu rücken.
Die Fahrt nach Lindlar bildete zum
Abschluss das Highlight. Ein Weg
von 360 Treppenstufen führt hinauf
auf die Spitze des Müllbergs. Die-
ser ist ein übergroßer Tartanhügel
und dient als Aussichtspunkt auf
die umliegende Landschaft. Am
Rand der Treppenstufen stehen un-
zählige Mülltonnen. In dem Fall stin-
ken die Tonnen nicht, sondern sind
zum Lernen da. Wer den Deckel

öffnet, bekommt etwas zu den The-
men Recycling, Energie, Klima-
schutz und Müll zu hören. Auch eine
familiengerechte Führung war Teil
des Programms und drehte sich in-
haltlich ebenfalls um die Themen-
felder Nachhaltigkeit und Umgang
mit Ressourcen.
Mit der Projektwoche wollte das
Team des Rösrather Begegnungs-
cafés ein stückweit dazu beitragen,
Geflüchteten die Unsicherheit im
Umgang mit den neuen Herausfor-
derungen des Alltags zu nehmen.
Schließlich werden viele Dinge ganz
anders als in der Heimat gehand-
habt. Hierzu gehört auch der Um-
gang mit Müll. Dies führt manchmal
zu Konflikten mit anderen, die nicht
verstehen können, dass „Selbstver-
ständlichkeiten“ nicht umgesetzt
werden. Es braucht also jemanden,
der nicht anklagt, sondern erklärt,
damit der neue Alltag kein Hürden-
lauf wird. Genau an dieser Stelle
hat das Angebot des Begegnungs-
cafés angesetzt und stieß auf posi-
tive Rückmeldungen.
Das Rösrather Begegnungscafé ist
ein offener Treffpunkt der „Guten
Nachbarschaft Rösrath“ für alle
Rösrather, egal ob alteingesessen
oder zugewandert. Außerhalb der
Schulferien trifft man sich immer
dienstags in den Räumlichkeiten
des JuZe Rösrath in der Bensber-
ger Straße von 16 bis 18 Uhr. Ne-
ben kleinen Snacks und warmen
Getränken stehen das Kennen-
lernen und der gemeinsame Aus-
tausch im Vordergrund.
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Drei Harfen

Erste Rösrather Pflegemesse am 15. September
Ausstellerliste und Vortragsprogramm stehen

Zu einem Event der besonderen
Art lädt am Freitag, 16. August
um 19.30 Uhr die katholische Kir-
chengemeinde St. Nikolaus in
Rösrath ein.
Selten hört man ein so edles In-
strument wie die Harfe in gleich

dreifacher Besetzung. Der welt-
weit bekannte kanadische Harfe-
nist Josh Layne macht im Rahmen
seiner Europa Tournee Station, um
mit der in Lohmar-Honrath leben-
den Kristine Warmhold und der
aus Lindau am Bodensee stam-

menden Lena Rummel, beide
ebenfalls Harfenistinnen und auch
Komponistinnen, zu einem Kon-
zert der Extraklasse zusammen-
zutreffen.  Ein buntes und unter-
haltsames Programm mit virtuo-
sen Klängen aus dem klassischen

Repertoire der Harfenmusik ge-
mischt mit den eingängigen und
teilweise meditativen Melodien
der Komponistinnen wird Schwer-
punkt des Konzertes sein.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.

Am 15. September wird in der Bil-
dungswerkstatt auf Schloss Eu-
lenbroich die erste Rösrather Pfle-
gemesse stattfinden. Es geht um
Information, Beratung und Aufklä-
rung für eine möglichst breite Ziel-
gruppe. Daher sollen nicht nur
Themen wie Pflege und Gesund-
heit im Vordergrund stehen. Hilfe
für Familien sowie Inklusion und
Integration werden ebenso Teil der
ersten Rösrather Pflegemesse
sein. Auch Freizeitaktivitäten so-
wie Angebote zur selbständigen
Lebensführung im Alltag sollen
vorgestellt werden. Darüber hin-
aus ist ein Vortragsprogramm mit
unterschiedlichen Referenten ge-
plant. Drei Vorträge stehen auf
dem Programm:
• 11 Uhr: Diagnose Demenz -

was nun?
Referentin Kerstin Groenhoff
(Alea Demenzberatung)

• 12.30 Uhr: Volkskrankheit Di-
abetes - Leben & Perspekti-
ven aus allen Blickwinkeln
Referentin Dr. Katharina Dau-
er

• 14 Uhr: Integration &Inklusi-
on im Sport
Referent Janik Pfeiffer (Kreis-
sportbund)

Zudem haben über 30 Aussteller
ihr Kommen zur Pflegemesse zu-
gesagt. Damit sind bereits jetzt
alle Standplätze vergeben. Auch
für Kinder wird es verschiedene
Angebote und Aktivitäten (z.B.
Kinderschminken) geben, um auf
diesem Weg beim Besuch der Pfle-
gemesse Programmpunkte für die
gesamte Familie zu bieten. Der
Eintritt zur Pflegemesse ist frei
und am 15. September zwischen
10.30 und 15 Uhr für alle Interes-
sierten möglich.
Die erste Rösrather Pflegemesse

wird im Rahmen einer Initiative
der Arbeitsgemeinschaft Altenhil-
fe (AGR) durch die Seniorenbera-
tung der Stadt Rösrath gemein-
sam mit der Organisation „Die
Alltagsbegleiter“ auf die Beine
gestellt. „In unserer täglichen Ar-
beit merken wir, dass der Bera-
tungs- und Informationsbedarf
groß ist“, erläutern die Initiator-
innen Janina Friedrich von der städ-
tischen Seniorenberatung und
Wiebke Ravens von „Die Alltags-
begleiter“ die Idee zur ersten Rös-
rather Pflegemesse. „Wir möch-
ten die zahlreichen Akteure und
Experten an einem Ort bündeln
und somit allen Interessierten die
Möglichkeit bieten, sich umfas-
send aus erster Hand zu informie-
ren.“
Die Rösrather Pflegemesse wird
am 15. September um 10.30 Uhr
durch Bürgermeisterin Bondina
Schulze gemeinsam mit allen Un-
terstützern und Mitwirkenden er-
öffnet.
„Ich freue mich, dass es gelungen
ist, ein breitgefächertes Informa-
tionsangebot auf die Beine zu stel-
len, das Jung und Alt
gleichermaßen anspricht“, so die
Bürgermeisterin, die schon jetzt
herzlich zum Besuch der ersten
Rösrather Pflegemesse einlädt.
Der Flyer zur ersten Rösrather Pfle-
gemesse liegt öffentlich aus, kann
aber auch online unter
www.roesrath.de heruntergela-
den werden. Auf dem Flyer sind
zudem sämtliche Austeller gelis-
tet.
Bei Erfolg soll die Rösrather Pfle-
gemesse regelmäßig stattfinden
und in einem Rhythmus von zwei
Jahren eine Plattform bieten, um
sich zu informieren und ins Ge-
spräch zu kommen.
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Deutsche Meisterschaften im Degenfechten
Fechter des Bergischen Fechtclubs Rösrath erfolgreich

Digitale Elternabende zum Thema „Leben mit Baby“ -
Infos und Austausch für Mütter und Väter

Mauritz Streit mit Trainerin Johanna WisskirchenMauritz Streit mit Trainerin Johanna WisskirchenMauritz Streit mit Trainerin Johanna WisskirchenMauritz Streit mit Trainerin Johanna WisskirchenMauritz Streit mit Trainerin Johanna WisskirchenJan Pinkert beim 128er K.O.Jan Pinkert beim 128er K.O.Jan Pinkert beim 128er K.O.Jan Pinkert beim 128er K.O.Jan Pinkert beim 128er K.O.

Von Ende April bis Mitte Juni wur-
den die deutschen Meisterschaf-
ten der Degenfechter ausgefoch-
ten. Am 27. April trat in Offenbach
Alexej Stöcker bei der U17 an. In
der Vorrunde siegte er drei Mal,
verlor aber ebenso oft. Trotzdem
kam er in die KO-Runde der bes-
ten 64 Teilnehmer. Sein Gefecht
in dieser Runde verlor er, nach
starker Aufholjagd, knapp mit

12:13 Treffern. Er wurde insgesamt
48er von 98 Fechtern.
Am 11. Mai wurde in Tauberbi-
schofsheim um den Titel gefoch-
ten. Dort trat in der Gruppe U20
Jan Pinkert an und sicherte sich
den 56. Platz von 98 Teilnehmen
nach einer ausgeglichenen Vor-
runde, einem 15:12-Sieg im 128er-
KO und einer Niederlage im 64er-
KO.

Heidenheim war am 15. und 16.
Juni der Austragungsort der Meis-
terschaften bei den Fechtern un-
ter 15 Jahren. Dort nahm vom BFcR
Mauritz Streit teil. Samstag ge-
langte auch er nach einer ausge-
wogenen Vorrunde in das Finale
der besten 64 Teilnehmer. Dort
verlor er leider mit 15:7 Treffern
und wurde insgesamt 48er von 98
Degenfechtern.

Am Sonntag trat Mauritz nochmal
mit dem ersten Team Nordrhein
(Nordrhein 1) an. Diese Mann-
schaft war ausgesprochen erfolg-
reich und erkämpfte sich den Titel
des Deutschen Meisters.
Mit diesem Highlight geht eine
erfolgreiche Fechtsaison des BFcR
zu Ende und alle können sich auf
das nächste Wettkampfjahr freu-
en.

Rheinisch-Bergischer Kreis. Mit
der Geburt eines Babys bricht für
Eltern eine spannende Zeit an, in
der viel Neues passiert.
Besonders die ersten Lebensmo-
nate und Jahre des Kindes sind
aufregend und schön, können für
Eltern aber auch herausfordernd
sein. Um Mütter und Väter auf
ihrem Weg zu begleiten und bei
Fragen rund um das Baby zu un-
terstützen, hat das Amt für Fami-
lie und Jugend gemeinsam mit den
Frühen Hilfen der Stadt Bergisch
Gladbach, der katholischen Fami-
lienbildungsstätte, dem Familien-
bildungswerk des DRK und dem

FiB e.V. eine kostenlose digitale
Veranstaltungsreihe ins Leben
gerufen.
Sechs Online-Elternabende bieten
jungen und werdenden Eltern eine
entspannte Möglichkeit, sich zu
informieren, wertvolle Kontakte
zu knüpfen und offene Fragen zu
klären. Die Teilnehmenden tref-
fen sich für eineinhalb Stunden
online über Zoom mit anderen El-
tern und zwei Fachkräften, die
über verschiedene Themen wie
Stillen, Schlafen und Babybedürf-
nisse informieren.
Die erste Veranstaltungsreihe
startet nach den Sommerferien an

folgenden Terminen:
• 16. September, 9.30 bis 11

Uhr: Babysignale und Bedürf-
nisse

• 18. September, 9.30 bis 11
Uhr: Babyschlaf verstehen

• 30. September, 9.30 bis 11
Uhr: Eltern sein - Paar sein

Die zweite Veranstaltungsreihe
startet nach den Herbstferien an
folgenden Terminen:
• 5. November, 18.30 bis 20 Uhr:

Babysignale und Bedürfnisse
• 7. November, 18.30 bis 20 Uhr:

Stillen
• 14. November, 18.30 bis 20

Uhr: Eltern sein - Paar sein

So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’sssss
Auf der Webseite des Rheinisch-
Bergischen Kreises sind unter htt-
ps://t1p.de/sts5z alle Termine auf-
geführt.
Mit einem Klick auf die ge-
wünschte Veranstaltung werden
Interessierte auf die Internetsei-
te der jeweiligen Familienbil-
dungsstätte, die den Elternabend
ausrichtet, weitergeleitet. Dort
finden Eltern das Anmeldeformu-
lar und den Teilnahmelink. Eine
Anmeldung auf Zoom mit dem
vollen Namen und eine einge-
schaltete Kamera sind nicht ver-
pflichtend.....
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Aus alt mach neu
Upcycling-Workshop im zdi-Netzwerk MINT Rhein-Berg zum Thema Nachhaltigkeit

Mit viel Enthusiasmus und Geschick bauten die Mädchen aus SchrottMit viel Enthusiasmus und Geschick bauten die Mädchen aus SchrottMit viel Enthusiasmus und Geschick bauten die Mädchen aus SchrottMit viel Enthusiasmus und Geschick bauten die Mädchen aus SchrottMit viel Enthusiasmus und Geschick bauten die Mädchen aus Schrott
Lampen. Designerin Elisabeth Wehmeyer (links) führte sie ins handwerk-Lampen. Designerin Elisabeth Wehmeyer (links) führte sie ins handwerk-Lampen. Designerin Elisabeth Wehmeyer (links) führte sie ins handwerk-Lampen. Designerin Elisabeth Wehmeyer (links) führte sie ins handwerk-Lampen. Designerin Elisabeth Wehmeyer (links) führte sie ins handwerk-
liche Arbeiten ein. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Bettina Junker-Kuckliche Arbeiten ein. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Bettina Junker-Kuckliche Arbeiten ein. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Bettina Junker-Kuckliche Arbeiten ein. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Bettina Junker-Kuckliche Arbeiten ein. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis/Bettina Junker-Kuck

Die Lampen, die im Workshop entstanden, sind echte Hingucker. Foto:Die Lampen, die im Workshop entstanden, sind echte Hingucker. Foto:Die Lampen, die im Workshop entstanden, sind echte Hingucker. Foto:Die Lampen, die im Workshop entstanden, sind echte Hingucker. Foto:Die Lampen, die im Workshop entstanden, sind echte Hingucker. Foto:
Rheinisch-Bergischer Kreis/Bettina Junker-KuckRheinisch-Bergischer Kreis/Bettina Junker-KuckRheinisch-Bergischer Kreis/Bettina Junker-KuckRheinisch-Bergischer Kreis/Bettina Junker-KuckRheinisch-Bergischer Kreis/Bettina Junker-Kuck

Rheinisch-Bergischer Kreis. Ganz
kreativ und mit viel Geschick hauch-
ten acht Mädchen altem Material
neues Leben ein. Beim kreisweiten
Workshop Upcycling im zdi-Netz-
werk MINT Rhein-Berg bauten die
Teilnehmerinnen aus Metallschrott,
Plastikmüll und Holzresten und vie-
len weiteren Materialien, die bis
dahin keine Verwendung mehr fan-
den, zauberhafte Lampen, die
allesamt Unikate sind. Die wegge-
worfenen Dinge verwandelten sie in
etwas Nützliches und Schönes und
trugen somit nicht zuletzt dazu bei,
Abfall sowie Müll zu reduzieren und
beschäftigten sich zudem mit dem
Thema Nachhaltigkeit. Ein weiterer
Aspekt des Workshops im Bergisch
Gladbacher Café Leichtsinn, der ex-
klusive für Mädchen stattfand, be-
stand darin, handwerkliche Fähig-
keiten zu vermitteln und dazu anzu-
regen neue Perspektiven für die ei-
gene berufliche Zukunft zu entwi-

ckeln.  Unter der Anleitung der
Künstlerin Katrin Kleinau und der
Designerin Elisabeth Wehmeyer grif-
fen die Jugendlichen zu Bohrmaschi-
ne, Stichsäge, Akkuschrauber,
Schraubendreher, Cutter, Schere,
Nadel und Faden, um aus den aus-
rangierten Materialien ihre Lampen
zu bauen. Dafür erstellten die Mäd-
chen Konstruktionszeichnungen und
beschäftigten sich mit statischen As-
pekten. Auch das Thema Elektrizität
spielte eine Rolle, schließlich sollten
die Lampen nicht nur schön ausse-
hen, sondern auch Licht spenden.
Für die Verkabelung wurden neue
Materialien genutzt. Mit Glas, Ple-
xiglas und Milchglas kamen Reste
zum Einsatz, um das Licht in Szene
zu setzen. Auch alte CDs integrier-
ten die Mädchen für den Farbeffekt
in ihre nützlichen Kunstwerke. „Die
passenden Materialien auszuwäh-
len und zusammenzusetzen, die
Lampen zu verkabeln und dann zu

dekorieren hat richtig Spaß ge-
macht“, sagte die 13-jährige Marle-
ne, die dafür Bohrer und weitere
Werkzeuge einsetzte.  Der Müllberg,
mit dem die Jugendlichen zu Beginn
des Workshops konfrontiert wurden,
beeindruckte diese zunächst sehr.
„Der Müll ist unser Schatz, aus dem
neue Dinge kreiert werden“, erklär-
ten Katrin Kleinau und Elisabeth
Wehmeyer, „und dabei wird keine
Lampe wie die andere. Alle sind ein-
zigartig wie ein Fingerabdruck, was
an der Vielfalt des Schrotts liegt. Die
Herausforderung ist, Lösungsansät-

ze zu finden, wie die Materialien
verbunden werden können.“ Das
war gar nicht einfach, schließlich
wurden unter anderem eine Autofel-
ge, Bremsscheiben, eine Kuchen-
form aus Silikon, der Kopf einer Pfef-
fermühle oder CDs verbaut. Am Ende
bildeten die Materialien aber eine
harmonische Einheit in den leuch-
tenden Kunstwerken der acht Teil-
nehmerinnen.  Darüber hinaus wur-
de auch über Berufe aus den Berei-
chen Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik und
deren Perspektiven gesprochen.
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Veranstaltungen und besondere Gottesdienste
4.4.4.4.4.     August,August,August,August,August, 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Altenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2, 51519 Odenthal
Geistliche Musik mit Daniel Tap-
pe
Motto: „Frankreich pur“
Orgelmusik, eingebettet in eine
kurze Liturgie, erklingt im Rah-
men der Reihe „Geistliche Mu-
sik“ am Sonntag, 4. August, 14.30
Uhr, im Altenberger Dom, Eugen-
Heinen-Platz 2. Daniel Tappe, Or-
ganist aus Lippstadt, trägt in sei-
nem Konzert „Frankreich pur“
Werke von Auguste Fauchard und
Louis Vierne vor. Dazu gehört auch
die selten zu hörende erste Sym-
phonie in e-Moll von Fauchard.
Der Eintritt ist frei.
www.dommusik-aktuell.de
11.11.11.11.11.     August,August,August,August,August, 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Altenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2, 51519 Odenthal
Geistliche Musik - Sopran, Trom-
pete und Orgel
„Eternal source of light divine“
Ruth Theresa Fiedler (Sopran), Rita
Arkenau (Trompete) und Rolf Mül-
ler (Orgel) tragen am Sonntag, 11.
August, 14.30 Uhr, im Altenberger

Dom, Eugen-Heinen-Platz 2, Wer-
ke von Johann Sebastian Bach,
Georg Friedrich Händel, Pietro
Andrea Ziani, Wolfgang Amadeus
Mozart, Georg Philipp Telemann
und anderen. Zusammengefasst
unter dem Titel „Eternal source
of light divine“ präsentieren die
beiden Musikerinnen und der Or-
ganist im Rahmen der Reihe
„Geistliche Musik“.
www.dommusik-aktuell.de
15.15.15.15.15.     August,August,August,August,August, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Altenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2, 51519 Odenthal
Internationales Orgelfestival Al-
tenberg
Zu Gast aus Riga ist Vita Kalncie-
ma
Vita Kalnciema, besonders in der
Orgelwelt der baltischen Staaten
bekannt, ist am Donnerstag, 15.
August, 20 Uhr, zu Gast im Alten-
berger Dom, Eugen-Heinen-Platz
2. Die aus Riga kommende Musi-
kerin trägt im Rahmen der inter-
nationalen Orgelakademie Wer-
ke von Johann Sebastian Bach,
Louis Vierne sowie lettischen
Komponisten vor. Der Eintritt kos-
tet 10 Euro.
www.dommusik-aktuell.de

18.18.18.18.18.     August,August,August,August,August, 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Altenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2, 51519 Odenthal
Geistliche Musik mit Elisabeth
Löser an der Blockflöte
Werke von Woodcock, Händel,
Caldini und anderen erklingen
Blockflötenmusik erklingt am
Sonntag, 18. August, 14.30 Uhr,
im Altenberger Dom, Eugen-Hei-
nen-Platz 2. Elisabeth Löser
(Blockflöte) präsentiert Werke von
Robert Woodcock Georg Friedrich
Händel, Giuseppe Sammartini,
Manfred Heyl, Fulvio Caldini so-
wie Ferdinand Haberl. An der Or-
gel ist und Kirchenmusikdirektor
Andreas Meisner zu hören. Der
liturgische Rahmen der „Geistli-
chen Musik“ wird von Katrin Rie-
bel gestaltet. Der Eintritt ist frei.
www.dommusik-aktuell.de
25.25.25.25.25.     August,August,August,August,August, 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Altenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2, 51519 Odenthal
Geistliche Musik mit Marco
d’Avola, Ragusa
„Wunderbare Orgelromantik“
In der Reihe „Geistliche Musik“
gibt am Sonntag, 25. August,
14.30 Uhr, Marco d’Avola aus Ita-
lien an der Orgel im Altenberger
Dom, Eugen-Heinen-Platz 2, ein
Konzert. Auf dem Programm steht
„Wunderbare Orgelromantik“.
Zu Gehör kommen Werke von
Léon Boëllmann, César Franck,
Percy Eastman Fletcher, Jehan
Alain. Der Eintritt ist frei.
www.dommusik-aktuell.de
25.25.25.25.25.     August,August,August,August,August, 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Lindlar
Jubilate-Kirche, Auf dem Korb,
51789 Lindlar
Gottesdienst im Grünen
„Die Liebe wohnt auf Wolke 7“
Eine poetische Geschichte, die
zeigt, wie vielfältig die Liebe sein
kann, steht im Mittelpunkt eines
Gottesdienstes im Grünen der
Evangelischen Kirchengemeinde
Lindlar am Sonntag, 25. August,
11 Uhr, vor der Jubilate-Kirche,
Auf dem Korb. In dem fröhlichen
Familiengottesdienst geht es um
das Buch „Die Liebe wohnt auf

Wolke 7“ von Sabine Böhlmann
und Jutta Berend. Im Anschluss
an den Gottesdienst wird gegrillt.
Die Teilnehmenden werden ge-
beten, Grillgut und Geschirr mit-
zubringen. Getränke und Beila-
gen werden von der Gemeinde
besorgt. Bei Regen findet der
Gottesdienst in der Kirche statt.
www.ev-kirche-lindlar.de
25.25.25.25.25.     August,August,August,August,August, 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Altenberg/Schildgen
Andreaskirche Schildgen, Vois-
winkler Straße 40, 51467
Bergisch Gladbach-Schildgen
Konzert: „Von der Freude“
Musik für Frauenchor und Kunst
am Flügel
Das traditionelle Sommerkonzert
des Frauenchores der Andreas-
kirche Schildgen unter der Lei-
tung von Sieglinde Underberg fin-
det in diesem Jahr am Sonntag,
25. August, 17 Uhr, statt. 30 Frau-
en singen Liedgut von der Zeit
der Renaissance bis zur Moder-
ne. Im Wechsel dazu spielt Kon-
zertpianist Junhui Oskar Liao
Werke von Johann Sebastian
Bach und Wolfgang Amadeus
Mozart. Junhui Oskar Liao, ge-
boren 2004, ist Meisterschüler
an der Hochschule für Musik und
Tanz Köln. Der Eintritt ist frei, es
wird um Spenden für den Förder-
verein der Andreaskirche gebe-
ten.
www.andreaskirche-schildgen.de
29.29.29.29.29.     August,August,August,August,August, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Altenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2, 51519 Odenthal
Internationales Orgelfestival Al-
tenberg
Virtuose Orgelwerke der deut-
schen Romantik und Bach
Im Rahmen des Internationalen
Orgelfestivals im Altenberger
Dom, Eugen-Heinen-Platz 2, ste-
hen am Donnerstag, 29. August,
20 Uhr, virtuose Werke der deut-
schen Orgelromantik auf dem Pro-
gramm. Kirchenmusikdirektor An-
dreas Meisner präsentiert Werke
von Felix Mendelssohn Bartholdy,
Franz List, Julius Reubke sowie
Johann Sebastian Bach. Der Ein-
tritt kostet 10 Euro.
www.dommusik-aktuell.de
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Ehrenamt im Quartett
Engagierte Stadt, Ehrenamtskarte, „Rose für Rösrath“, Ehrenamtskontaktbörse,
Quartiersarbeit - in Rösrath wird ehrenamtliches Engagement durch zahlreiche Angebote
unterstützt. Hier stellen wir sie einmal vor.

Vereine und Initiativen aufgepasst - dafür gibt es
finanzielle Fördermittel der Stadt

Arbeiten in Sachen Ehrenamt eng zusammen: (v.l.) Elke Günzel, JuttaArbeiten in Sachen Ehrenamt eng zusammen: (v.l.) Elke Günzel, JuttaArbeiten in Sachen Ehrenamt eng zusammen: (v.l.) Elke Günzel, JuttaArbeiten in Sachen Ehrenamt eng zusammen: (v.l.) Elke Günzel, JuttaArbeiten in Sachen Ehrenamt eng zusammen: (v.l.) Elke Günzel, Jutta
Renner, Eva Richter und Bettina Thiemeyer. Foto: Stadt RösrathRenner, Eva Richter und Bettina Thiemeyer. Foto: Stadt RösrathRenner, Eva Richter und Bettina Thiemeyer. Foto: Stadt RösrathRenner, Eva Richter und Bettina Thiemeyer. Foto: Stadt RösrathRenner, Eva Richter und Bettina Thiemeyer. Foto: Stadt Rösrath

Die Engagierte Stadt RösrEngagierte Stadt RösrEngagierte Stadt RösrEngagierte Stadt RösrEngagierte Stadt Rösrathathathathath ver-
mittelt interessierte Menschen ins
Ehrenamt, stößt Projekte an und
unterstützt Vereine und Initiativen
bei der Vernetzung. Träger ist die
Bürgerstiftung Rösrath, die Stadt
fördert die Arbeit der Engagierten
Stadt und finanziert die Teilzeitstel-
le der Ehrenamtskoordinatorin EvaEvaEvaEvaEva
RichterRichterRichterRichterRichter mit. Infos zur Engagierten
Stadt unter www.engagiertestadt-
roesrath.de
Seit dem Sommer 2023 gibt die
Stadt Rösrath die EhrenamtskarteEhrenamtskarteEhrenamtskarteEhrenamtskarteEhrenamtskarte
aus. Sie bietet den Inhabern mehr
als 5 000 Vergünstigungen in ganz
Nordrhein-Westfalen. Darum be-
werben können sich Menschen, die
sich seit mindestens zwei Jahren
nachweislich mindestens fünf Stun-
den pro Woche (250 Stunden im

Jahr) ehrenamtlich engagieren. In-
fos dazu gibt es unter https://
www.roesrath.de/ehrenamtskarte
oder bei Elke GünzelElke GünzelElke GünzelElke GünzelElke Günzel, Leiterin der
Stabsstelle Kultur, Ehrenamt, Inklu-
sion, Senioren bei der Stadt Rös-
rath.
Gefördert werden auch Träger der
ehrenamtlicher Seniorenarbeit und
es erfolgt eine Kulturförderung für
nichtstädtische Veranstaltungen in
Form der Teilübernahme von Raum-
kosten durch die Stadt Rösrath.
Seit 2005 werden mit der „Rose für„Rose für„Rose für„Rose für„Rose für
Rösrath“Rösrath“Rösrath“Rösrath“Rösrath“ Frauen geehrt, die sich
um das Allgemeinwohl in der Stadt
ehrenamtlich verdient gemacht ha-
ben. Die diesjährige Verleihung fin-
det am kommenden Sonntag, 4. Au-
gust, 14.30 Uhr, im Rahmen der
„Schlosspartie“ auf Schloss Eulen-

broich statt.
Außerdem unterstützt die Stadt die
QuartiersarbeitQuartiersarbeitQuartiersarbeitQuartiersarbeitQuartiersarbeit finanziell, um unter
anderem die Entwicklung von
selbstorganisierten Projekten vor-
anzutreiben.
Auch die Kirchen sind in Bereich
Ehrenamt aktiv: Seit 2016 ist Betti-Betti-Betti-Betti-Betti-
na na na na na TTTTThiemeyerhiemeyerhiemeyerhiemeyerhiemeyer Engagementförderin
der katholischen Kirchengemeinde
und Ansprechpartnerin für rund 800
Ehrenamtliche, die sich in den un-
terschiedlichsten Bereichen und
oftmals auch in eigenständigen
Teams engagieren. Dabei spielt
auch die Qualifikation von Ehren-
amtlichen eine immer wichtigere
Rolle:
So bildet Bettina Thiemeyer als
Schulungsreferentin für Ehrenamts-
entwicklung des Erzbistums Köln
Interessierte zu Ehrenamtskoordi-
natoren aus. Am Freiherr-vom-Stein-
Gymnasium bietet sie außerdem
jedes Jahr eine AAAAAG zur Ehrenamts-G zur Ehrenamts-G zur Ehrenamts-G zur Ehrenamts-G zur Ehrenamts-
entwicklungentwicklungentwicklungentwicklungentwicklung an, die dann ein Sozi-
alprojekt an der benachbarten LVR-
Schule Königsforst umsetzt. „Mein
Ziel ist es, ehrenamtliches Engage-
ment in Rösrath insgesamt zu stär-
ken und über die Kirchengemeinde
hinaus in die Stadt hineinzuwirken.
Dieses Ziel verfolge ich gemeinsam
mit der Engagierten Stadt Rösrath,
der evangelischen Gemeinde und
der Stadt Rösrath.“ Neben ihrer
hauptamtlichen Tätigkeit ist Betti-
na Thiemeyer auch selbst ehren-
amtlich als Katechetin und im Wöll-

ner-Stift aktiv - „dieser Perspektiv-
wechsel kommt mir oft zugute“.
Jutta RennerJutta RennerJutta RennerJutta RennerJutta Renner ist seit 24 Jahren viel-
fältig ehrenamtlich für die Evang.
Gemeinde Volberg-Forsbach-Rös-
rath und die Stadt Rösrath aktiv -
unter anderem bei der Städtepart-
nerschaft und der Tafel. Seit mehre-
ren Jahren ist sie zudem Bindeglied
zwischen der evangelischen Ge-
meinde und der Engagierten Stadt,
der katholischen Kirche und der
Stadt Rösrath: „Gemeinsam bieten
wir EhrenamtlerInnen Unterstüt-
zung dabei, sich zu engagieren und
einzubringen. Einer alleine kann
wenig bewirken, doch in der Ge-
meinschaft rücken Ziele näher und
Projekte können umgesetzt wer-
den.“
Kontakt: jutta.renner@ekir.de.
TTTTTERMINEERMINEERMINEERMINEERMINE
Wer sich für Ehrenamt in der katho-
lischen Kirchengemeinde interes-
siert, ist herzlich zur Ehrenamts-Ehrenamts-Ehrenamts-Ehrenamts-Ehrenamts-
KKKKKontaktbörseontaktbörseontaktbörseontaktbörseontaktbörse am 24. August von 11
bis 15 Uhr ins Juze (Bensberger Stra-
ße 43) eingeladen. Jeweils um 11.30
und 13 Uhr stellen sich die ehren-
amtlichen Gruppierungen dort vor.
Kontakt:
Bettina.Thiemeyer@
Erzbistum-koeln.de.
Gelegenheit zum Austausch mit al-
len gibt es beim Straßenfest am 1.Straßenfest am 1.Straßenfest am 1.Straßenfest am 1.Straßenfest am 1.
September in RösrathSeptember in RösrathSeptember in RösrathSeptember in RösrathSeptember in Rösrath - dort haben
die Stadt, die Engagierte Stadt und
die Kirchen einen gemeinsamen
Stand vor dem Augustinushaus.

Vereine, Verbände sowie Senioren-
gruppen, die Bildungs-, Beratungs-
, Informations- und Freizeitangebo-
te für ältere Menschen anbieten,
können bei der Stadt Rösrath einen
Antrag auf finanzielle Unterstützung
stellen.
Darunter fallen beispielsweise Ver-
eine der Brauchtumspflege, Dorf-
und Ortsgemeinschaften, Chöre, die
Ehrenamtliche Seniorenberatung,

Seniorenclubs, der Kulturverein
Schloss Eulenbroich oder die Büh-
ne-11-hundert.
Auch Grundbeträge für die Anzahl
der Mitglieder der Vereine und für
Vereinsjubiläen können im Rahmen
einer pauschalen finanziellen För-
derung beantragt werden.
Antragsfrist ist der 31. August. Mehr
Infos unter
https://www.roesrath.de/ehrenamt.

Für kulturelle Veranstaltungen in
Räumlichkeiten der Stadt Rösrath,
dem Schloss Eulenbroich, der Kir-
chengemeinden und der Wöllner-
Stift gGmbH gibt es außerdem Zu-
schüsse zu den Raumkosten. Zu-
wendungsempfänger können sowohl
Einzelpersonen als auch Personen-
gruppen, Verbände, Vereinigungen
und juristische Personen sein, die
einen Beitrag zum kulturellen Le-

ben in der Stadt Rösrath leisten.
Förderfähig sind maximal 50 Pro-
zent der Raumkosten und maximal
250,- Euro pro Projekt für kulturelle
Veranstaltungen. Anträge auf Zu-
schüsse zu Raumkosten können
formlos eingereicht werden - je-
doch mindestens acht Wochen vor
Nutzung.
Infos:
elke.guenzel@roesrath.de.
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

100 Jahre und fit wie ein Turnschuh!
SV Union Rösrath - ein Jahrhundert voller sportlicher Leidenschaft

Viele Gäste beim feierlichen Festakt in der geschmückten Sporthalle.Viele Gäste beim feierlichen Festakt in der geschmückten Sporthalle.Viele Gäste beim feierlichen Festakt in der geschmückten Sporthalle.Viele Gäste beim feierlichen Festakt in der geschmückten Sporthalle.Viele Gäste beim feierlichen Festakt in der geschmückten Sporthalle.

Von Helmut Kurps
Rösrath (ku) -Rösrath (ku) -Rösrath (ku) -Rösrath (ku) -Rösrath (ku) - Der SV Union
Rösrath hatte allen Grund zum
Feiern:
Der traditionsreiche Sportver-
ein blickt stolz auf 100 Jahre
Vereinsgeschichte zurück. An-
lässlich dieses besonderen Ju-
biläums begingen Mitglieder,
Freunde und Förderer des Ver-
eins in der „Holger Müller-
Sportanlage“ am Freiherr vom
Stein-Schulzentrum Ende Juni
ein rauschendes Fest.
Die Feierlichkeiten mit einem
abwechslungsreichen Pro-
gramm erstreckten sich über
den ganzen Tag.

Der Höhepunkt allerdings war
die Jubiläumsfeier am Samstag-
abend in der festlich ge-
schmückten Sporthalle.
Bereits tagsüber zeigten die
Sportler in unterschiedlichsten
Disziplinen ihr großartiges Kön-
nen.
In spannenden Freundschafts-
spielen traten die verschiede-
nen Mannschaften des Vereins
gegeneinander an. Schon
frühmorgens starteten zum Bei-
spiel die Fußball-Bambinis auf
dem Platz und die Fußballtrai-
ner wetteiferten beim 11-Me-
ter-Schießen.
In der Sporthalle zeigten die
Handballer beim „Hannibal-
Wettbewerb“ ihre sportliche
Geschicklichkeit und die Kin-
dertanzgruppen verzückten mit
beeindruckenden Tanzvorfüh-
rungen.
Die Zuschauer feuerten begeis-
tert an und genossen das sport-
liche Spektakel.
Doch Sportler können auch kräf-
tig feiern und Spaß haben. Das
bewiesen sie bei der Abschluss-
party in der Dreifach-Sporthal-
le, zu der auch viele Gäste aus
Politik, Verwaltung und Sport-

verbänden gekommen waren.
In seiner Festansprache erin-
nerter der langjährige 1. Ver-
einsvorsitzende Gregor Nielen
nochmal an die wechselhafte
Vereinsgeschichte mit ihren
vielfältigen und nicht immer
einfachen Herausforderungen,
die letztlich alle von den Ver-
einsmitgliedern und ehrenamt-
lichen Helfern gemeinsam ge-
meistert wurden und damit den
„Verein trotz seines Alters jung
erhalten haben“.
Vieles hat sich in 100 Jahren
verändert, doch eins ist geblie-
ben: die Leidenschaft für den
Sport!
Im weiteren Verlauf sorgte ein
„DJ“ mit seinem vielseitigen
musikalischen Programm für
ausgelassene Stimmung.
Auch für das leibliche Wohl war
bestens gesorgt.
Bis spät in die Nacht wurde
gefeiert, getanzt und gelacht.
Das 100-jährige Jubiläum des
SV Union Rösrath war ein Fest
der Erinnerungen, des Dankes
und der Freude.
Es zeigte eindrucksvoll, wie ein
Verein über ein Jahrhundert
hinweg Menschen verbindet
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und mit seiner integrativen
Kraft das Leben in der Gemein-
schaft bereichert.
Die Geburtsstunde des Vereins
war am 16. März 1924, als sich
63 fußballbegeisterte junge
Männer aus Rösrath in der da-
maligen Gaststätte der „Wwe
Forsbach“, später als „Ratskel-
ler“ bekannt, die Gründung des
„Sportverein Rösrath“ be-
schlossen.
Inzwischen ist er, auch durch
die Fusion mit weiteren Rös-
rather Sportvereinen, auf rund
1350 Mitglieder zwischen 1 (!)
und 89 (!) Jahre gewachsen und
neben dem Fußball deutlich
breiter aufgestellt.
Heute bietet er unter anderem
Handball, Volleyball, Tischten-

nis, und im nicht Wettkampf ori-
entierten Breitensport für alle
Gymnastik oder auch Zumba
und Kindertanzen sowie Eltern-
Kind-Turnen an. „Wie es weiter
geht? Es gibt noch viele Her-
ausforderungen“, so Gregor
Nielen. „Nicht zuletzt wegen
der zunehmenden Einwohner-
zahl Rösraths,i n s b e s o n d e r e
junger Familien, wird die Nach-
frage nach Sportmöglichkeiten
deutlich zunehmen.
Und da steht die schon heute
unzureichende Sportstätten-In-
frastruktur der Stadt im Fokus.
Ich sehe hier die Kommune,
aber auch Kreis- und Landes-
politik gefordert, Abhilfe zu
schaffen.
Wir als Sportverein wollen

100 Jahre - ein Foto symbolisiert die Vereinsgeschichte. Fotos: SV Union Rösrath100 Jahre - ein Foto symbolisiert die Vereinsgeschichte. Fotos: SV Union Rösrath100 Jahre - ein Foto symbolisiert die Vereinsgeschichte. Fotos: SV Union Rösrath100 Jahre - ein Foto symbolisiert die Vereinsgeschichte. Fotos: SV Union Rösrath100 Jahre - ein Foto symbolisiert die Vereinsgeschichte. Fotos: SV Union Rösrath

Seit 2011 gibt es das neue Ver-Seit 2011 gibt es das neue Ver-Seit 2011 gibt es das neue Ver-Seit 2011 gibt es das neue Ver-Seit 2011 gibt es das neue Ver-
einslogo in den Traditionsfarbeneinslogo in den Traditionsfarbeneinslogo in den Traditionsfarbeneinslogo in den Traditionsfarbeneinslogo in den Traditionsfarben
grün-weiß.grün-weiß.grün-weiß.grün-weiß.grün-weiß.

gerne weiterhin unseren Bei-
trag dazu leisten und bedarfs-
gerechten Sport ermöglichen.
Wir blicken voller Zuversicht
nach vorne.“

SV Union Rösrath
Postfach 200119
51496 Rösrath
Tel: 02205-897162
www. svunionroesrath.de
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Spaß beim MINT-Summercamp
Jugendliche programmierten Spieleklassiker und entwickelten im Team Lösungen

Die Summercamperinnen und Summercamper gingen engagiert zurDie Summercamperinnen und Summercamper gingen engagiert zurDie Summercamperinnen und Summercamper gingen engagiert zurDie Summercamperinnen und Summercamper gingen engagiert zurDie Summercamperinnen und Summercamper gingen engagiert zur
Sache und wurden von den Dozenten Tobias Schwegmann (BerufskollegSache und wurden von den Dozenten Tobias Schwegmann (BerufskollegSache und wurden von den Dozenten Tobias Schwegmann (BerufskollegSache und wurden von den Dozenten Tobias Schwegmann (BerufskollegSache und wurden von den Dozenten Tobias Schwegmann (Berufskolleg
Kaufmännische Schulen, vorne Mitte) und Thomas Seifert (FHDW, vorneKaufmännische Schulen, vorne Mitte) und Thomas Seifert (FHDW, vorneKaufmännische Schulen, vorne Mitte) und Thomas Seifert (FHDW, vorneKaufmännische Schulen, vorne Mitte) und Thomas Seifert (FHDW, vorneKaufmännische Schulen, vorne Mitte) und Thomas Seifert (FHDW, vorne
rechts) prima angeleitet. Auch FHDW-Campusleiter Peter Tutt (Trepperechts) prima angeleitet. Auch FHDW-Campusleiter Peter Tutt (Trepperechts) prima angeleitet. Auch FHDW-Campusleiter Peter Tutt (Trepperechts) prima angeleitet. Auch FHDW-Campusleiter Peter Tutt (Trepperechts) prima angeleitet. Auch FHDW-Campusleiter Peter Tutt (Treppe
links) hatte seine Freude an dem Camp. Fotos: Bettina Junker-Kuck/links) hatte seine Freude an dem Camp. Fotos: Bettina Junker-Kuck/links) hatte seine Freude an dem Camp. Fotos: Bettina Junker-Kuck/links) hatte seine Freude an dem Camp. Fotos: Bettina Junker-Kuck/links) hatte seine Freude an dem Camp. Fotos: Bettina Junker-Kuck/
Rheinisch-Bergischer KreisRheinisch-Bergischer KreisRheinisch-Bergischer KreisRheinisch-Bergischer KreisRheinisch-Bergischer Kreis

Beim MINT-Summercamp tüftelten die Jugendlichen an kreativen Lösun-Beim MINT-Summercamp tüftelten die Jugendlichen an kreativen Lösun-Beim MINT-Summercamp tüftelten die Jugendlichen an kreativen Lösun-Beim MINT-Summercamp tüftelten die Jugendlichen an kreativen Lösun-Beim MINT-Summercamp tüftelten die Jugendlichen an kreativen Lösun-
gen für ihre Spiele.gen für ihre Spiele.gen für ihre Spiele.gen für ihre Spiele.gen für ihre Spiele.

Dozent Thomas Seifert von der FHDW stand den Jugendlichen mit RatDozent Thomas Seifert von der FHDW stand den Jugendlichen mit RatDozent Thomas Seifert von der FHDW stand den Jugendlichen mit RatDozent Thomas Seifert von der FHDW stand den Jugendlichen mit RatDozent Thomas Seifert von der FHDW stand den Jugendlichen mit Rat
und Tat zur Seite.und Tat zur Seite.und Tat zur Seite.und Tat zur Seite.und Tat zur Seite.

Rheinisch-Bergischer Kreis.
„Snake“ und „Pong“ - das sind
Spieleklassiker, die bis heute
bei Fans von PC- und Handy-
spielen beliebt sind. Wie man
diese Spiele programmiert,
lernten zehn informatikbegeis-
terte Schülerinnen und Schüler
der neunten und zehnten Klas-
se beim diesjährigen MINT-
Summercamp im zdi-Netzwerk
MINT Rhein-Berg an der Fach-
hochschule der Wirtschaft
(FHDW) in Bergisch Gladbach.

Die Mädchen und Jungen hat-
ten große Freude daran, Lösung
für verschiedene Aufgabenstel-
lungen zu erarbeiten und ge-
meinsam im Team ans Ziel zu
kommen.
„Beim MINT-Summercamp
habe ich viele neue Eindrücke
gewonnen und verstanden, wie
ein Spiel programmiert wird“,
zieht ein teilnehmender Neunt-
klässler, der als Einsteiger in
den Kurs kam, ein positives Fa-
zit und ergänzt, dass er Lust

bekommen habe „sich weiter
mit der Thematik zu beschäf-
tigten.“ Auch Carolin aus
Bergisch Gladbach, die gerade
die zehnte Klasse abgeschlos-
sen hat, konnte viel mitneh-
men: „Das Camp hat viel Spaß
gemacht und ich konnte mein
Wissen vertiefen.“
Ein erfahrenes Dozenten-Team
der FHDW und des Berufskol-
legs Kaufmännische Schulen
begleitete und unterstützte die
jungen Summercamperinnen
und Summercamper bei der
Programmierung der Spiele und
freute sich über deren Kreati-
vität. Die Dozenten stellten die
Nachwuchs-Spiele-Entwickler-
innen und -Entwickler vor ver-
schiedene Herausforderungen
bei der Programmierung. „Das
war eine sehr motivierte Grup-
pe und die Ergebnisse können
sich wirklich sehen lassen“,
lobten die Dozenten Tobias
Schwegmann vom Berufskolleg
Kaufmännische Schulen und
Thomas Seifert von der FHDW
ihre Schützlinge, die „neue Ein-
blicke“ bekommen hätten.
Beim MINT-Summercamp sam-
melten die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer viele Erfahrungen,
die sie auf ihrem späteren Aus-
bildungs- und Berufsweg gut
nutzen können. Mit der Pro-
grammierung der Spiele „Pong“
und „Snake“ haben sie sich
eine gute Referenz geschaffen

und das Zertifikat über die Teil-
nahme am Summercamp macht
sich später in der Bewerbungs-
mappe gut.
Im zdi-Netzwerk MINT Rhein-
Berg veranstaltete die FHDW in
Bergisch Gladbach das MINT-
Summercamp in diesem Jahre
zum neunten Mal. Inzwischen
ist das Camp ein fester Termin
im Sommerferienkalender von
Jugendlichen geworden, die
sich für Informatik und Technik
interessieren.
Python - eine Programmierspra-Python - eine Programmierspra-Python - eine Programmierspra-Python - eine Programmierspra-Python - eine Programmierspra-
che mit vielen che mit vielen che mit vielen che mit vielen che mit vielen Anwendungsbe-Anwendungsbe-Anwendungsbe-Anwendungsbe-Anwendungsbe-
reichenreichenreichenreichenreichen
Die Spiele wurden in Python
entwickelt, einer der weltweit
populärsten Programmierspra-
chen. Diese eignet sich durch
die einfache Syntax und gute
Lesbarkeit für Programmier-
Neulinge ebenso wie für Fort-
geschrittene und gilt als füh-
rend im Bereich Data Science -
also beispielsweise bei der Vi-
sualisierung von Daten. Einge-
setzt wird Python neben der
Programmierung von Spielen für
viele weitere Anwendungen. Die
Online-Angebote von Google
und YouTube basieren in Teilen
auf Python. Die Programmier-
sprache spielt auch für Künstli-
che Intelligenz eine bedeuten-
de Rolle und kommt
beispielsweise im Smartphone
bei der Autokorrektur von Tex-
ten zum Einsatz.
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Besser sehen, leichter schreiben
Moderne Technik ermöglicht bequemes Arbeiten auch mit Sehbehinderung
Ein Formular ausfüllen, eine Un-
terschrift leisten, eine Postkar-
te schreiben oder ein Kreuzwort-
rätsel lösen: Für Menschen mit
Sehbehinderung ist das oft eine
große Herausforderung. Denn sie
können nicht nur Texte in den
üblichen Schriftgrößen schwer
entziffern, sondern auch beim
Schreiben die eigenen Buchsta-
ben nicht richtig erkennen.
Dabei gehört das Erledigen von
„Papierkram“ zu den wichtigen
Voraussetzungen für ein eigen-
ständiges Leben - und selbst
heutzutage geht das nicht immer
digital. Und während zum Lesen
häufig eine einfache Lupe aus-
reicht, muss man zum Schrei-

ben die Hände frei haben.
Erfassen einer kompletten DINErfassen einer kompletten DINErfassen einer kompletten DINErfassen einer kompletten DINErfassen einer kompletten DIN
A4-SeiteA4-SeiteA4-SeiteA4-SeiteA4-Seite
Eine Lösung können dann mo-
derne elektronische Lupen bie-
ten. Hier „liest“ eine digitale
Kamera den Text, der dann fast
nach Belieben vergrößert und
bearbeitet werden kann - etwa
in verschiedenen Farben und
Graustufen oder mit Leselinie.
Um auch bequem schreiben zu
können, sollte die Lupe fest auf-
stellbar und mit einer speziel-
len Lesekamera ausgestattet
sein. Besonders hohen Komfort
mit gleich drei Kameras bietet
etwa die neue eMag 100 HD oder
die eMag 100 HD Speech von

Schweizer Optik. Eine Linse ist
für das Lesen von direkt unter
dem Gerät liegenden Dokumen-
ten zuständig, die Objektkame-
ra kann weiter entfernt liegen-
de Fahrpläne oder Tafelbilder ab-
fotografieren und vergrößern.
Der Clou aber ist der ausklapp-
bare Kameraarm, der eine kom-
plette DIN A4-Seite erfassen
kann. Darunter lässt sich bei ge-
wünschter Vergrößerung ent-
spannt schreiben und arbeiten.
Mit ihrer komfortablen Bild-
schirmdiagonale sind die Gerä-
te für den Einsatz zu Hause und
unterwegs geeignet. Die
Speech-Version kann zusätzlich
Texte in 20 verschiedenen Spra-

chen vorlesen.
Kompetente Beratung im Fach-Kompetente Beratung im Fach-Kompetente Beratung im Fach-Kompetente Beratung im Fach-Kompetente Beratung im Fach-
geschäft suchengeschäft suchengeschäft suchengeschäft suchengeschäft suchen
Da mittlerweile ein breites An-
gebot an elektronischen Lupen
sowie an stationären Bildschirm-
lesegeräten zur Verfügung steht,
sollten Menschen mit Sehbehin-
derung sich immer bei einem
spezialisierten Optikergeschäft
beraten lassen - eine Suchfunk-
tion gibt es unter
www.schweizer-optik.de. Die
Fachleute kennen sich mit den
verschiedenen Modellen und
Möglichkeiten aus, haben Ge-
räte zum Ausprobieren vorrätig
und können in die Bedienung
einweisen. (djd)
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Zukunft gestalten mit professionellem
Eventmanagement und Hochzeitsplanung

Foto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/akz-oFoto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/akz-oFoto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/akz-oFoto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/akz-oFoto: Pixel-Shot/stock.adobe.com/akz-o

In einer sich stetig wandelnden
Welt gewinnt professionelles
Eventmanagement zunehmend
an Bedeutung. Veranstaltungen
jeder Größe, seien es Firmen-
feiern, kulturelle Events oder
Hochzeiten, erfordern heute
mehr als nur eine gute Planung.
Sie verlangen Kreativität, Fle-
xibilität und ein fundiertes Ver-
ständnis für aktuelle Technolo-
gien und Branchentrends. Das
IST-Studieninstitut reagiert auf
diese Anforderungen mit etab-
lierten Weiterbildungen im Be-
reich Eventmanagement, die
kontinuierlich aktualisiert und
an die neuesten Branchenent-
wicklungen angepasst werden.
Parallel zum Eventmanagement
erfreut sich die Hochzeitspla-
nung immer größerer Beliebt-
heit. Der Traum von der perfek-
ten Hochzeit lässt den Bedarf
an professionellen Wedding
Plannern stetig steigen. Ange-
hende Hochzeitsplaner:innen
müssen dabei nicht nur über or-
ganisatorisches Geschick ver-
fügen, sondern auch Einfüh-
lungsvermögen und Kreativität
zeigen, um den schönsten Tag
im Leben eines Paares unver-
gesslich zu gestalten.
Berufsbeglei tende Berufsbeglei tende Berufsbeglei tende Berufsbeglei tende Berufsbeglei tende WWWWWeiterbi l -e i terbi l -e i terbi l -e i terbi l -e i terbi l -
dungdungdungdungdung
Das IST-Studieninstitut
(www.ist.de) bietet für beide
Berufsfelder - Eventmanage-
ment und Hochzeitsplanung -
flexible berufsbegleitende Wei-
terbildungen an. Die Kurse sind
so konzipiert, dass sie theore-
tisches Wissen und praktische
Anwendungen in Einklang brin-
gen und den Teilnehmenden er-

möglichen, sich direkt in die je-
weilige Branche zu integrieren.
Alle Weiterbildungen zeichnen
sich durch digitale Lernmodel-
le aus, die eine ideale Kombi-
nation aus Selbststudium und
Praxiserfahrung ermöglichen.
Dank Online-Vorlesungen, On-
line-Tutorien und digitalen Stu-
dienheften können die Teilneh-
menden lernen, wann und wo
sie möchten.  Die 10-monatige
Weiterbildung „Eventmanage-
ment (IST/IHK)“ deckt ein brei-
tes Spektrum an Fähigkeiten
ab, die für die erfolgreiche Pla-
nung und Durchführung von Ver-
anstaltungen erforderlich sind.
Expert:innen aus der Branche
vermitteln Know-how zu Event-
konzeption, Budgetierung, Mar-
keting sowie aktuellen Themen
wie Nachhaltigkeit und dem
Einsatz neuer Technologien.
Im 3-monatigen Kurs „Wedding
Planner“ konzentrieren sich die
Teilnehmenden auf die spezifi-
schen Anforderungen der Hoch-
zeitsplanung. Der Schwerpunkt
liegt auf Themen wie Kunden-
beratung, Designkonzeption,
Vertragsmanagement und der
Koordination des Hochzeitsta-
ges. Eine Besonderheit ist die
Möglichkeit, direkt von erfah-
renen Profis zu lernen, z. B. von
der preisgekrönten Wedding &
Event Plannerin Marie Alsleben,
die mit ihrer Agentur den Fokus
auf die Luxus-Hochzeitsplanung
in fernen Reiseländern legt.
Ihre Erfahrungen und Kenntnis-
se bieten den Teilnehmenden
wertvolle Einblicke und fördern
eine umfassende und praxisori-
entierte Ausbildung. (akz-o)
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Mehr als ein Hobby
Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf

Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-Hochschule
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Wer die Arbeit mit Pferden zum
Beruf macht, lebt oft seinen
Traum. Mit der richtigen Wei-
terbildung kann dieser wahr
werden. Katharina Fenkner ver-
brachte schon als Jugendliche
jede freie Minute im Pferdestall.
Seit über 15 Jahren arbeitet sie
ehrenamtlich mit Reitern und
Pferden.
Es folgten jede Menge pferde-
spezifische Weiterbildungen.
Heute arbeitet die 37-Jährige
in einem Reitbetrieb mit 50 Pfer-
den und hat ihre große Leiden-
schaft zum Beruf gemacht.
Vielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvoll
Heute arbeitet sie in einem mit-
telgroßen Reitbetrieb. Dort gibt
sie Reitunterricht, vor allem für
Kinder und Jugendliche. Zudem
berät sie Kunden, übernimmt
Verwaltungsaufgaben und küm-
mert sich um die Pferde. Die
Arbeit mit den Tieren und jun-
gen Menschen macht ihr ein-
fach Spaß.
„Ich habe das Gefühl, etwas
Sinnvolles zu tun, und sehe viel-
fach die positiven Auswirkun-
gen meiner Arbeit. Es ist schön,
Stammkunden über mehrere
Jahre ihrer reiterlichen - und
gleichzeitig auch persönlichen
- Entwicklung zu begleiten“, so
Fenkner.
Jeder Tag ist anders und es wird
nie langweilig.
„Wir haben im Betrieb über das
Jahr verteilt viele Veranstaltun-
gen, zum Beispiel den Tag der
offenen Tür, unser Hofturnier

und verschiedene Kurse“.
Konzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des Fernstudiums

Wissbegierig war sie schon
immer.
Und fundiertes Hintergrundwis-
sen ist für eine erfolgreiche Tä-
tigkeit entscheidend, gerade im
Pferdebereich.
„Denn hier haben wir im Ge-
gensatz zu vielen anderen Be-
rufen auch die Verantwortung
für uns anvertraute Lebewesen.
Von daher war es mir wichtig,
mich im Sinne der Professiona-
lisierung entsprechend fortzu-
bilden. Über das Internet bin
ich damals auf das Angebot des
IST (www.ist.de) gestoßen und
war wirklich sehr zufrieden mit
dem Kurs zum Pferdesportma-
nager.
Gut fand ich auch, dass nicht
nur reines „Pferdewissen“ ver-

mittelt wird, sondern zum Bei-
spiel auch betriebswirtschaft-
liche und rechtliche Themen in-
tensiv behandelt werden. Für
mich ist das Konzept des Fern-
studiums ideal, denn das Ler-
nen lässt sich flexibel in mei-
nen Alltag integrieren. Und die
Seminare sorgen für den aus-
reichenden Praxisbezug und
geben die Möglichkeit zur Netz-
werkbildung.
Mit einigen Teilnehmer:innen
stehe ich heute noch in Kon-
takt. Und meine breitgefächer-
te Ausbildung ermöglicht es mir,
ganz unterschiedliche Aufgaben
zu übernehmen und mich auch
schnell in neue Themen einzu-
arbeiten, sagt Fenkner.
(akz-o)
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Bauherren-Tipp
Beim Fensterglas auf Gütesicherheit achten!

Glas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht undGlas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energiegewinne gleichzeitig ermöglicht und
den Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, dieden Menschen im Gebäude mit der umliegenden Natur verbindet - wichtig für den Wohnkomfort, die
Energiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der GütegemeinschaftEnergiebilanz und das Wohlbefinden der Gebäudenutzer. Das RAL-Gütezeichen der Gütegemeinschaft
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Moderne Isolierverglasungen er-
füllen heute multifunktionale An-
sprüche: Sie bieten exzellente

Wärmedämmung gegen winter-
liche Heizwärmeverluste. Gleich-
zeitig sorgen moderne Vergla-

sungen mit hoher Transparenz für
viel Tageslicht und solare Ener-
giegewinne im Winter. Je nach

Orientierung und Größe der Glas-
fläche gibt es Varianten für som-
merlichen Wärmeschutz, Schall-
schutz in der Stadt, Sicherheit
und vieles mehr. „Zuverlässige
Funktion und Schutz vor materi-
albedingten Schäden bieten je-
doch nur Verglasungen mit ge-
prüfter Qualität“, weiß Jochen
Grönegräs, Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft Flachglas
(GGF). Auf Nummer sicher geht,
wer auf das RAL-Gütezeichen
achtet.
Jedes Gebäude ist so einzigartig
wie seine geografische Lage mit
den dazugehörigen klimatischen
Bedingungen und energetischen
wie ästhetischen Anforderungen.
Hochwertiges Isolierglas lässt
sich über seinen Aufbau und mo-
derne Funktionsbeschichtungen
an jeden Anspruch anpassen.
Wichtig: Das RAL-Gütesiegel
bürgt auf Isoliergläsern für ge-
prüfte Qualität - das minimiert
die Gefahr des Funktionsverlusts,
der durch Materialfehler im Lau-
fe der Zeit auftreten kann. Wäh-
rend minderwertige Isoliergläser
im Laufe der Jahre undicht wer-
den können und dann - katastro-
phal für Klima und Geldbeutel -
ihre wärmedämmenden Eigen-
schaften einbüßen, behalten
hochwertige Produkte ihre tech-
nischen Werte in der Regel für
Jahrzehnte. Dieses betrifft auch
die Funktionsbeschichtungen,
ohne die ein dauerhafter thermi-
scher Komfort nicht gewährleis-
tet werden kann. Hochwertige
und kontinuierlich geprüfte Be-
schichtungen garantieren hinge-
gen langjährig die erwünschte
Funktion. Trägt ein Isolierglas das
RAL-Gütezeichen, bedeutet das
für Bauherren und Sanierer hohe
Sicherheit durch geprüfte Quali-
tät, denn hier ist eine anspruchs-
volle und kontinuierliche Fremd-
überwachung der Herstellung
durch neutrale und von der Gü-
tegemeinschaft Flachglas be-
nannte Prüf- und Überwachungs-
stellen vorgeschrieben.
Weitere Informationen zum RAL-
Gütezeichen finden Interessier-
te unter
w w w . g u e t e g e m e i n s c h a f t -
flachglas.de. (akz-o)
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Neue Frische für das Bett

Foto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-o

Einmal pro Jahr sollte jedes Bett
einer gründlichen Reinigung un-
terzogen werden. Schließlich
verliert jeder Mensch pro Nacht
einen viertel bis halben Liter
Schweiß sowie zahlreiche Haut-

schuppen, die Betttuch und
Bettwäsche nicht auffangen
können. Beliebte Reinigungs-
zeiten sind Frühjahr und Som-
mer. So ist der Wechsel vom
Winter- zum Sommerbett ein

guter Zeitpunkt. Es ist ein herr-
liches Gefühl, sich im Frühling
in eine frisch gereinigte Zude-
cke zu kuscheln. Gerne wird
aber auch der Sommer bzw. die
Zeit der Abwesenheit im Urlaub

für die Wäsche der Zudecke ge-
nutzt. Man gibt die Decke kurz
vor der Abreise ab und erhält
sie bei der Rückkehr frisch und
gewaschen zurück. Zwar kön-
nen manche Decken in der ei-
genen Waschmaschine gerei-
nigt werden, doch nutzen viele
Kunden den bequemen Wasch-
und Trockenservice ihres nächs-
ten Bettengeschäfts. Dort be-
steht oft sogar die Möglichkeit,
eine Edelhaardecke reinigen zu
lassen. Zudem bietet der Bet-
tenhandel eine spezielle Fe-
dernreinigung an, bei der die
Hülle geöffnet und die Füllung
separat gewaschen und ggf. er-
setzt wird.
Adressen von guten Bettenfach-
geschäften findet man z. B. im
Internet unter
www.vdb-verband.org
(akz-o).
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Wasser- und Energiekosten um bis zu 40 % senken
Wasser sparen mit einem Dreh

Eckventile mit Regulierfunktion machen’s möglich

Spartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen sich mit wenigen Handgriffen soSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen sich mit wenigen Handgriffen soSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen sich mit wenigen Handgriffen soSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen sich mit wenigen Handgriffen soSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen sich mit wenigen Handgriffen so
einstellen, dass Wasser- und Energieverbrauch um bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co.einstellen, dass Wasser- und Energieverbrauch um bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co.einstellen, dass Wasser- und Energieverbrauch um bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co.einstellen, dass Wasser- und Energieverbrauch um bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co.einstellen, dass Wasser- und Energieverbrauch um bis zu 40 % reduziert werden. Foto: Schell GmbH & Co.
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Um im Alltag Wasser zu sparen,
können Verbraucher auf viele
bewährte Tricks zurückgreifen:
Duschen statt baden, die Spar-
spültaste bei der WC-Spülung
nutzen oder zur Gartenbewäs-
serung gesammeltes Regen-
wasser verwenden. Ein echter
Spar-Geheimtipp versteckt sich
unter dem Waschtisch - die
Rede ist vom Eckventil.
Das Einsparpotenzial des un-
scheinbaren Bauteils ist enorm:
Mit einem optimal einregulier-
ten Eckventil lässt sich der
Wasser- und Energieverbrauch
wortwörtlich „im Handumdre-
hen“ um bis zu 40 % senken -
und das ganz ohne Komfortver-
zicht.
Wasser zu sparen bringt nicht
nur bares Geld, sondern tut
zugleich der Umwelt gut, da der
Ausstoß von schädlichem CO2
durch den verringerten Ener-
gieverbrauch zur Warmwasser-
bereitung gesenkt wird. Wer
seinen Verbrauch besonders

mühelos reduzieren möchte,
sollte unbedingt einen Blick auf
die Eckventile in Bad, Küche
und Hauswirtschaftsraum wer-
fen. Mit nur wenigen Handgrif-
fen lassen sich diese so ein-
stellen, dass der Wasserver-
brauch von Armaturen um bis
zu 40 % sinkt. Ermöglicht wird
die enorme Ersparnis durch die
clevere Regulierfunktion, die
Eckventile, wie die des Arma-
turenherstellers Schell, bieten.
Eckventil optimal einregulierenEckventil optimal einregulierenEckventil optimal einregulierenEckventil optimal einregulierenEckventil optimal einregulieren
in nur drei Schrittenin nur drei Schrittenin nur drei Schrittenin nur drei Schrittenin nur drei Schritten
Ein Großteil der Nutzer öffnet
Einhebelmischer automatisch
bis zum Anschlag, egal wie viel
Wasser gerade benötigt wird.
Um dennoch effektiv Wasser zu
sparen, empfiehlt sich eine Ein-
regulierung der Eckventile. Für
die Regulierung wird zunächst
die Armatur am Waschtisch
oder in der Küche vollständig
geöffnet.
Dann reguliert man an den Grif-
fen der Eckventile auf der
Warm- und Kaltwasserseite so
lange ein, bis der Wasserstrahl
mit gewünschtem Volumen und
Wunschtemperatur aus der Ar-
matur strömt. Anschließend
wird die Armatur wieder ge-
schlossen - und mit jeder wei-
teren Nutzung Wasser gespart.
Übrigens:
Kugelhähne unter dem Wasch-
tisch können durch Eckventile
ersetzt werden. Das Einsparpo-
tenzial in Bezug auf Wasser und
Energie ist hoch und der Aus-
tausch unkompliziert möglich.
Weiteres praktisches Plus: Ein
optimal einreguliertes Eckven-
til ermöglicht auch ein fein jus-
tiertes Verhältnis zwischen
Kalt- und Warmwasser - das er-
höht den Komfort beim Hände-
waschen.
Damit ist die Einregulierung der
Eckventile im Haushalt die ide-
ale Lösung für alle, die ohne
großen Aufwand ein Plus an
Komfort genießen und gleich-
zeitig ihren Wasser- und Ener-
gieverbrauch um bis zu 40 %
senken möchten.
(akz-o)
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Wir bieten Modernisierung aus einer Hand! 

Verhalten bei einem Kohlenmonoxid-Alarm
Was tun, wenn der CO-Melder Alarm auslöst?

Immer mehr Menschen wollen
sich vor dem Risiko einer Koh-
lenmonoxid- bzw. CO-Vergif-
tung schützen und schaffen
dafür einen CO-Melder an.
Nahezu jeder fünfte Eigenheim-
besitzer hat sein Zuhause schon
mit solch einem Gerät ausge-
stattet*, Tendenz steigend.
Doch wie verhält man sich rich-
tig, wenn der CO-Melder Alarm
schlägt? Bei einem CO-Alarm
ist grundsätzlich Eile geboten,
denn das Einatmen von Kohlen-
monoxid führt zu einer man-
gelnden Versorgung der Orga-
ne mit Sauerstoff. Zunächst tre-
ten Beschwerden wie Kopf-
schmerzen, Schwindel oder
Übelkeit auf. Bei höheren Kon-
zentrationen drohen Bewusst-

losigkeit und sogar der Tod. Die
Experten vom Warnmelder-Her-
steller Ei Electronics haben die
wichtigsten Verhaltensregeln
zusammengestellt.
Im Im Im Im Im Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-Alarmfall gilt für alle anwe-
senden Personen:senden Personen:senden Personen:senden Personen:senden Personen:
Sofort das Gebäude verlassen!
Insofern es keinen unnötigen
Zeitverlust bedeutet, sollten
dabei noch Fenster und Türen
geöffnet werden, um möglichst
viel Sauerstoff ins Gebäude zu
lassen. Hierin liegt ein wesent-
licher Unterschied zum Verhal-
ten im Brandfall, wo empfohlen
wird, Türen und Fenster zu
schließen. Beim Verlassen der
Wohnung sollte möglichst ein
Mobiltelefon mitgenommen
werden - jedoch nur, falls es

griffbereit ist. Draußen ange-
kommen, gilt es, den Notruf 112
zu wählen und auf die Einsatz-
kräfte zu warten. Befinden sich
noch Personen im Gebäude,
sollten sie über die Gegen-
sprechanlage oder telefonisch
informiert werden. Von einem
Betreten des Hauses wird ab-
geraten. Aufgrund der großen
Gefahr sollte das Risiko eines
CO-Vorfalls durch verschiede-
ne Maßnahmen so weit wie
möglich reduziert werden.
Kohlenmonoxid entsteht, wenn
bei der Verbrennung kohlen-
stoffhaltiger Materialien wie z.
B. Gas oder Holz zu wenig Sau-
erstoff zur Verfügung steht.
Ursache kann ein technischer
Defekt bei Gastherme, Heizung

oder Kaminofen sein.
Dann droht eine erhöhte CO-
Konzentration in der Raumluft.
Eine regelmäßige Kontrolle und
Wartung der Geräte sind des-
halb unbedingt vorzunehmen.
Auch versperrte Abluftwege
können für einen CO-Vorfall
verantwortlich sein. Der Schorn-
stein sollte deshalb mindestens
einmal pro Jahr gereinigt wer-
den. Das reduziert das Risiko,
dass Schmutz, Vogelnester oder
Ruß den Abluftweg so stark ver-
engen, dass Rauchgase nicht
mehr richtig abziehen können.
(akz-o)
* Repräsentative Online-Befra-
gung im Auftrag von Ei Electro-
nics durch die Innofact AG im
Zeitraum April und Mai 2020.
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Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Olpener Straße 803, 51109 Köln, 0221/843442

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203/32498

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 23, 51143 Köln, 02203/52225

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer

Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A, 52797 Loh-
mar-Wahlscheid,
0177/2192074

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Straße 19, 51491 Overath, 02206/3155

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heidestraße 5, 51147 Köln, 02203/64014

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Straße 589, 51145 Köln, 02203/935430

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Anzeige

Der Ferienspaß 2024 in den Fußballcamps in Rösrath
für alle Mädels und Jungs von 5 - 16 Jahren seit mehr

als 24 Jahren
JETZT ANMELDEN UND NOCH PLÄTZE SICHERN!!!!

Auf geht’Auf geht’Auf geht’Auf geht’Auf geht’s in deine Sommers in deine Sommers in deine Sommers in deine Sommers in deine Sommer-F-F-F-F-Feri-eri-eri-eri-eri-
en-Fußballcamps aben-Fußballcamps aben-Fußballcamps aben-Fußballcamps aben-Fußballcamps ab
15.07.2024 in Rösrath.15.07.2024 in Rösrath.15.07.2024 in Rösrath.15.07.2024 in Rösrath.15.07.2024 in Rösrath.
Seit mehr als 24 Jahren sind unse-Seit mehr als 24 Jahren sind unse-Seit mehr als 24 Jahren sind unse-Seit mehr als 24 Jahren sind unse-Seit mehr als 24 Jahren sind unse-
re Fußball Fre Fußball Fre Fußball Fre Fußball Fre Fußball Feriencamps die eriencamps die eriencamps die eriencamps die eriencamps die Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
zeit für Kinder von 5-16 Jahren, inzeit für Kinder von 5-16 Jahren, inzeit für Kinder von 5-16 Jahren, inzeit für Kinder von 5-16 Jahren, inzeit für Kinder von 5-16 Jahren, in
der sie von ihren alltäglichen Be-der sie von ihren alltäglichen Be-der sie von ihren alltäglichen Be-der sie von ihren alltäglichen Be-der sie von ihren alltäglichen Be-
lastungen lastungen lastungen lastungen lastungen Abstand nehmen kön-Abstand nehmen kön-Abstand nehmen kön-Abstand nehmen kön-Abstand nehmen kön-
nen,nen,nen,nen,nen, um ihren eigenen  um ihren eigenen  um ihren eigenen  um ihren eigenen  um ihren eigenen Akku wiederAkku wiederAkku wiederAkku wiederAkku wieder
mir Spaß und Freude aufzuladen.mir Spaß und Freude aufzuladen.mir Spaß und Freude aufzuladen.mir Spaß und Freude aufzuladen.mir Spaß und Freude aufzuladen.
In unseren Fußball-Feriencamps
sind auch Kinder willkommen, die
noch in keinem Verein Fußball spie-
len, die bisher nur gerne mal auf
dem Schulhof oder auf der Straße
gekickt haben. Aber auch Kids,
welche schon im Verein kicken,
sind hier bestens aufgehoben.
Es werden Techniken gelernt, die
Lauffreudigkeit gefördert und die
Koordination geschult. All dies ge-
schieht, in unseren Feriencamps,
mit viel Geduld und Motivation für
die Kinder, durch ein erfahrenes
gut ausgebildetes Trainerteam.
Dazu gehören Ex-Profi-Fussballer,
DFB-lizensierte Trainerinnen und
Trainer, Sporthochschulabsolvent-
innen und Absolventen, sowie wei-
teres engagiertes Betreuungsper-
sonal. Durch die Kombination von
Spiel und Disziplin in unseren Feri-
encamps, leisten alle Trainer/innen
und Betreuer/innen einen wertvol-
len Beitrag zur Förderung der
sportlichen und sozialen Entwick-
lung der teilnehmenden Kinder. In
unseren Fussballferiencamps ler-
nen sie auch fairen und respekt-
vollen Umgang untereinander und
miteinander. Sie finden neue
Freunde unter Gleichgesinnten und
verbringen die Tage in den Ferien-
Fussballcamps an der frischen Luft.
Das wichtigste aber ist das Spiel
mit dem Ball, welches den Kin-
dern, mit viel Freude, Geduld und
Spass, durch ein engagiertes Trai-
nerteam vermittelt wird. Die Kin-

der können zwischen 8.008.008.008.008.00 und 9.009.009.009.009.00
Uhr gebracht werden.Uhr gebracht werden.Uhr gebracht werden.Uhr gebracht werden.Uhr gebracht werden. Für das leibli-

che Wohl ist ganztägig durch unsere
Vollverpflegung gesorgt.  Es gibt ein
gemeinsames Frühstück und gegen
13.00 Uhr frisch gekochtes Mittag-
essen. Der Nachmittagssnack bringt
zwischendurch noch eine kleine Er-
holung. Getränke und Obst stehen
den Kindern den ganzen Tag zur Ver-
fügung.
Unsere Fussballcamps finden an 2
Standorten statt:
RÖSRARÖSRARÖSRARÖSRARÖSRATHTHTHTHTH in Kooperation mit Uni-Uni-Uni-Uni-Uni-

on Rösrathon Rösrathon Rösrathon Rösrathon Rösrath
 jetzt noch 5.und 6. Sommerferien-jetzt noch 5.und 6. Sommerferien-jetzt noch 5.und 6. Sommerferien-jetzt noch 5.und 6. Sommerferien-jetzt noch 5.und 6. Sommerferien-

woche möglichwoche möglichwoche möglichwoche möglichwoche möglich
auf der Kunstrasenanlage, Frei-

herr-vom-Stein-Str. Rösrath
Das Das Das Das Das TTTTTeam um Orga-Schirmherream um Orga-Schirmherream um Orga-Schirmherream um Orga-Schirmherream um Orga-Schirmherr
Erich RutemöllerErich RutemöllerErich RutemöllerErich RutemöllerErich Rutemöller,,,,, FC IK FC IK FC IK FC IK FC IKONE Ha-ONE Ha-ONE Ha-ONE Ha-ONE Ha-
rald Konopka, Ex-Profi Sascha Len-rald Konopka, Ex-Profi Sascha Len-rald Konopka, Ex-Profi Sascha Len-rald Konopka, Ex-Profi Sascha Len-rald Konopka, Ex-Profi Sascha Len-
hart und dem hart und dem hart und dem hart und dem hart und dem TTTTTechnischem Leiterechnischem Leiterechnischem Leiterechnischem Leiterechnischem Leiter
Klaus Dimolfetta und weiteren,Klaus Dimolfetta und weiteren,Klaus Dimolfetta und weiteren,Klaus Dimolfetta und weiteren,Klaus Dimolfetta und weiteren,
hoch motivierten hoch motivierten hoch motivierten hoch motivierten hoch motivierten TTTTTrrrrrainer/innen undainer/innen undainer/innen undainer/innen undainer/innen und
Betreuer/innen, freut sich schonBetreuer/innen, freut sich schonBetreuer/innen, freut sich schonBetreuer/innen, freut sich schonBetreuer/innen, freut sich schon
auf jedes einzelne Kind.auf jedes einzelne Kind.auf jedes einzelne Kind.auf jedes einzelne Kind.auf jedes einzelne Kind.
Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Anmeldung gibt esAnmeldung gibt esAnmeldung gibt esAnmeldung gibt esAnmeldung gibt es
auf der Projektseite :auf der Projektseite :auf der Projektseite :auf der Projektseite :auf der Projektseite :
ferien-fussballcamps.de


